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Nach den Erklärungen, die der Reichskanzler Graf
Hertling vor dem Hauptäusschuß des Reichs¬
tages am Donnerstag abgegeben hat, kann die Regie¬
rungskrise vorläufig als beige -legt gelten, obwohl die Ver¬
handlungen im Reichstagsausscchrß noch nicht abgeschlossen
sind, sondern am Freitag fortgesetzt werden sollen . Der
Reichskanzler hat sich am Donnerstag von neuem zu der Po¬
litik bekannt , die er als Richtschnur für sein Verhalten beim
Antritt seines Amtes im vorigen Herbst verkündet hat . Und
Herr v . Hintze hat dem Reichskanzler die bindende Erklä¬
rung abgegeben, daß er als Nachfolger des Herrn v . Kühl¬
mann in jeder Hinsicht die bisherige Politik des Grafen
Hertling mitmachen werde. Der Reichskanzler hat von
neuem versichert , daß er nach wie vor das in tzer Antwort
auf die Papstnote niedergelegte Bekenntnis zu einem
Frieden der Verständigung als für sich bindend ansieht.
Er hat am Donnerstag abermals versprochen , sich auch in
Zukunft für die Durchführung der von ihm zugesagten Re¬
formen in der inneren Politik mit allem Nachdruck einsetzen
zu wollen. Im preußischen Herrenhause hat der konser¬
vative Heißsporn von Oldenb-urg-Januschan den Reichs¬
kanzler aufaefordert, dm Vizekanzler von Payer zur Rede
zu stellen , wie dieser dazu komme , sich um die preußische
Wahlreform zu kümmern. Die Antwort aus diese Zumutung
hat Gras Hertling dem Herrn von Oldenburg-Januschau
im Reichstagsausschuß gegeben , indem er mit ganz beson¬
derem Nachdruck hervorhob, daß die Regierung alle , aber
auch wirklick alle verfassungsmäßig zulässigen Mittel zur
Herbeiführung des gleichen Wahlrechts einsetzen werde.
Reichskanzler Gras Hertling hat , so viel kann nach dm Ver¬
handlungen am Donnerstag gesagt werden, Aen ernstehr
Willen gezeigt , dem Reichstage entgegen zu kommen . Die
weitere Entwickelunghängt nicht von ihm allein ab, sondern
wird beeinflußt werden durch die Taten des neuen Staats¬
sekretärs . Herr v. Hintze konnte am Donnerstag noch nicht
vor dem Reichstagsausschuß erscheinen , da seine Ernennung
nych nicht amtlich bekanntgegebenworden war.

Die Erklärung des Kanzlers , der Rück tritt des
Herrn v . KüHlmann sei auf persönliche Er -»
Wägungen zurückAufüHrÄr, erfährt in parlamenta¬
rischenKreisen die Deutung , daß Herr v . Küylnmrm des¬
halb gegangen sei, um den bevorstehenden Pro-

Berlin , 11 . IM.
Der Hau Pi aus schuß des Reichstages führte am

Donnerstag zunächst die Ausspracheüber die
Landgesellschast Westmark

zu Ende. In der Abstimmung gelangte mit großer Mehr¬
heit eine Entschließungder Elsaß-Lothringer zur Annahme,
in der der Reichskanzler ersucht wird , den zwischen dem
Reiche und der Landgesellschaft Westmark am 27 . Januar
1913 abgeschlossenen Vertrag auszuheben und der elsaß-
lothringischenRegierung anheim zu geben» die Gründung
einer elsaß -lothringischen Stedelungsgesellschast zu veran¬
lassen, die unter Wahrung der berechtigten Lcmdesintevessen
den Erfordernissen des Reiches entspreche.

Inzwischen war es säst 12 Uhr geworden. Der Reichs¬
kanzler Gras Hertling war pünktlich IH/2 Uhr im Aus¬
schuß erschienen . In seiner Begleitung befanden sich der
Vizekanzler von Payer- die Staatssekretär Wall-
raf , Dr . Sols und von Capelle, sowie Kriegs-
Minister v . Stein. Nach Erledigung des Vertrages mit
der Landgesellschast Westmark stellte der Vorsitzende , Abg.
Ebert, die neuen Kriegskredite zur Debatte.

Vizekanzler von Payer ergriff vor dem Kanzler
das Wort, um mitzuteilen, daß der Reichskanzler Mittei¬
lungen zu machen wünsche , die zum Teil einen vertraulichen
Charakter hätten.

Nach längerer Aussprache nahm der Ausschuß einen
Vorschlag des Abg. Erzberg er (Ztr .) an, wonach —
wie bisher — die Reden von Regievungsmttgliedenvdurch
die Regierung selbst vor ihrer Veröffentlichung geprüft
werden , während dis Reden der Abgeordneten von diesen
selbst Lurchgesehen werden.

vie « eae « es « rrevskkMLleps:
lieber die Vorkommnisse der letzten Tage sind die Herren

ja bereits durch die Mitteilungen des Vizekanzlers v . Payer
unterrichtet. Ich habe mir >aber gesagt, daß möglicherweise dis
Herrenden Wunsch hegten , daß ich selber hier erschien« und
MtkÄungen zu diesen Vorkommnissen offen darl-egte.

Der Wechsel im StaatSsekrrtariat deS « eutzeren
bedeutetkeinen Wechsel des politischen Kurses.

Dis Politik des Deutschen Reiches führt verantwortlich allein
der Reichskanzler . Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amteshat die auswärtige Politik im Auftrags , im Einver-
lschNien und unter dM PMMtwoÄlWeit des Reichskanzlers

z s ß zu ver,MGijd >« n , füri dLn dis Gegner nach ihren
Behauptung ein außerordentliches Bew .ismaterckl auf¬
gebracht haben wollen . Man sei- Zu der Erwägung ge¬
kommen, daß es nicht im Reichsinteresse liege , Erörte¬
rungen , wie sie der Protest über Herrn d . Kühlmanns
privates Verhalten aufgeworfen habe, weiter
durch die Oeffentlichkeit gehen zu lassen, auch dann nicht,
wenn diese privaten Beschuldigungen tatsächlich unrich¬
tig sein sollten . Jedenfalls ist dis erste Folge des Rück¬
tritts Kühlmanns , daß der Prozeß Kühlmann Wohl
nicht zur Durchführung gebracht werden
wird.

Aus parlamentarischer Quelle wird uns weiter ge¬
meldet : Man glaubt , daß der Schluß der Aussprache
im Hauptausschuß , bei der heute noch dis Nationallibe¬
ralen , die Deutsche Fraktion und die Unabhängigen So¬
zialdemokraten zum Worte kommen werden , auch ! das
Ende der Krise bringen wird , und daß der Kriegs¬
kredit am Sonnabend auf dis Tagesordnung kommen
werde, um von allen Parteien , mit Ausnahme der der
Unabh . Sozialdemokraten , bewillig t zu werden-

Auch England wünscht keinen 7jährigen Krieg.
Genf , 12 . Juli . „ Petit Journal " meldet aus Lon¬

don : Balsvur sprach am Sonntag zu seinen Wäh¬
lern , er glaube nicht, daß Herr v . Kühlmann mit seiner
Zitierung des 7jährigen oder gar des 30jährigen Krieges
im Rechte sei. Herr v . Kühlrmrnn sei ans durchsichtigen
Gründen wieder einmal ein Schwarzmaler , nicht nur
für sein Volk, sondern auch für die Alliierten . Für die
Alliierten heiße es, durchzuhalten , denn das Ende sei
nicht Mbhr in unabsehbarer Ferne , wenn es auch noch
nicht nahe gerückt sei. Vor einer Krise verhandelten
di« Alliierten nicht, ungeachtet dev Einladungsrufs des
Herrn v . Kühlmann.

*
Wie die „ Voss. Ztg. " hört , fand am Donnerstagabend

beim Vizekanzlerv . Payer eine Besprechung statt, bei
der eine Reihe von Reichstag sab geordneten
Gelegenheit hatte, sich mit dem Gesandten v . Hintze gus-
zusprechm.

schon Reiches gewesen. Dieser Grundsatz steht auch! heute
fest. An .meinem politischen Standpunkt, wie ich ihn in'meiner Rede am 29 . November 1917 in der Vollsitzung des
Reichstages seftgelegt habe, halte ich sowohl hinsichtlich der
inneren wie auch der äußeren Politik vollkommen fest. Daran
wird sich, so lange ich an dieser Stelle stehe , nichts ändern.
Hinsichtlich der inneren Politik habe rch dis früher gegebenen
Zusagen, soweit es an meinem Willen lag , völlig Hingelöst,
und ich werde dafür emtreten, daß auch die weitere Ausfüh¬
rung der von mir abgegebenenZusagen erfolgt und etwaige
Hindernisse mit Energie iiborwundsn werden. Daraus kön¬
nen die Herren sich verlassen.

Was die auswärtige Politik betrifft, so Habs ich meinen
Standpunkt damals am 21. November deutlich markiert. Ich
habe den Herren gesagt:

Ich stehe aus dem Standpunkt der kaiserlichen Antwort
aus die Friedensnote des Papstes

vom 1. August v. I . Die sriedensb-er-e-lts Gesinnung, die diese
Antwort beseelt hat, beseelt auch mich . Aber ich' habe hinzu-
gesügtz daß dis friäiÄNsbevelts Gesinnung den Feinden kei¬
nen Freibrref geben darf zur unabsehbaren
Fortsetzung des Krieges. Was haben wir nun aber
erlebt ? Während an unserer Bereitschaft , zu einem ehren¬
vollen Frieden die Hand zu reichen , seit Jahren nicht gezwei-
selt werden kann, haben wir bis in die letzten Tage hinein
die aufreizenden Reden der feindlichen
Staatsmänner gehört . Präsident Wilson will
den Krieg bis zur Vernichtung . Und was Herr Bal¬
so ur gesagt hat , muß jedem Deutschen wirklich die
Schamröte ins Gesicht treiben . Wir haben doch! ein Ge¬
fühl für die Ehre unseres Vaterlandes . Wir können uns
nicht unausgesetzt weiter auf dies« Weise beschimpfen
lassen. Hinter dieser Beschimpfung steht der Vornich-
tungSwille unserer Feinde. . So lange dieser
VermchtungswiN « besteht, müssen wir mit unserem
treuen Volke ausharrrn . Ich bin überzeugt , ich weiß es,
daß in den weitesten Kreisen unseres Volkes überall der
ernst« Wils besteht: So lange der VernichtunMville der
Feinde besteht, müssen wir durchhalren . Und wir wer¬
den durchhalten , im Vertrauen zu unseren . Truppen , im
PjertraMn Zu .unserer Heerführung Und im PeptvMerr

zu unserem ^herrlichen Volk, das diese schlurre Zeit mitihren großen Entbehrungen und fortgesetzten Opfern sowunderbar erträgt . Also, in der Richtung der Politikwird nichts geändert . Denn auch das muß ich sofortsagen : Wenn sich nun trotz dieser feindseligen Aeuherun - '
gen der feindlichen Staatsmänner

irgendwo ernsthafte Neigungen für die Anbahnung
eines Friedens

oder auch nur dis ersten Schritts zu dieser Anbahnung
zeigen würden , dann würden wir g anz gewiß nichtvon vornherein ablehnend uns verhal¬
ten, sondern wir würden diesen ernst gemeinten
Anregungen sofort mit vollem Ernst nachgehen.
Natürlich genügt es nicht, lvenn dieser oder jener
Agent kommt und sagt : Ich kann da und dort
Friedens - esprechungen herbeWhren , sondern es kommt
darauf an, daß berufene Vertreter der feind¬
lichen Mächte uns , ausdrücklich bevollmächtigt von
ihren Regierungen, zu versteh eil geben, daß Besprechungen
möglich seien , Besprechungen zunächst natürlich im Keinen
Kreise . Aber die Staatsmänner , die bisher gesprochen
haben, haben von derartigen Möglichkeitten nicht geredet.Wenn solche Möglichkeiten sich zeigen , wenn eine ernste Frie¬
densneigung auf der andern Sette hervortritt , dann werden
wir sofort darauf eingehen, L . h . wenigstens sie nicht znrück-
stoßen . Wir werden zunächst im kleinen Kreise sprechen.
Ich kann Ihnen auch sagen, daß- dieser Standpunkt nicht
-eiwa nur mein Standpunkt ist, sondern daß dieser

Standpunkt auch von der Obersten Heeresleitung
ausdrücklich geteilt

wird'
. Denn auch die oberste Heeresleitung führt den Krieg,

nicht um des Krieges willen, sondern sie hat mir gesagt:
sobald ein ernsthafter Friedenswille sich aus der andern
Seite bemerkbar macht , müssen wir der Sache Nachsehen.
Nun wird es die Herren interessieren, wenn sich von diesem
Standpunkt aus gewisse Probleme darstellen, welche die
Gegenwart uns cmfdrängt. Es haben über diese Frage am'
1 . und 2 . Juli im

Großen Hauptquartier unter dem Vorsitze des Kaisers
Besprechungen stattgesunden.

Ich kann natürlich nur ganz allgemein die Richtlinien an»
geben , die damals festgestellt wurden.

Zunächst betreffs des Ostens. Wir stehen aus dem
Boden des Friedens von Bvest -Litowsk und wollen diesen
Frieden in loyaler Weise ausgeführt sehen . Das
ist der Wille der deutschen Rerchsleitung, und darin wird sie
unterstützt von der Obersten HeeveÄeitung. Aber die
Schwierigkeitender Ausführung des Friedens von Brest-
Litowfl liegen nicht aus unserer Sette , sondern diese
Schwierigkeiten liegen darin , daß — wie Sie wissen
— die Verhältnisse in Rußland außer¬
ordentlich unsicher sind. Wir sind ge¬
neigt, andre Loh alität der gegenwärtigen russi¬
schen Regierung uns gegenüber zu glauben. Wir sind
msbe-sondere gonsitzt , -an die Loyalität des Vertreters der
russischen Regierung hier in Berlin zu glauben. Wer wir
werden nicht so unbedingt annehmen dürfen und« können , daß
die gegenwärtige russische Regierung -auch- die Macht Hatz die
uns gegebenen loyalen Zusagen überall durchznführen. Wir
wollen durchaus der jetzigen russischen Regierung keine
Schwierigkeitenmachen . Wir stellen uns auf . den loyale«
Boden des Friedens von Bvsst -Li-towfl und tun , was wir
können,, um diesen Frieden auszusühren. Mer wie die An¬
stände sind , gibt es ,

unaufhörliche Verwickelungen , unaufhörlicĥ Roibvchie«
in den Grenzgebieten.

unaufhörliche Uebergrisse dieser oder jener kleine« Heeres¬
gruppen. Aber, ich wiederhole, unser Grundsatz ist : wir
stehen aus dem Boden des Friedens von Brest-Lttowfl und
wollen den Frieden -loyal au-ssühren. Wir wollen mit der
gegenwärtigen russischen Regierung loyal verhandeln. Sie
alle stehen noch unter dem Eindruck des! furchtbare»
Verbrechens in Moskau, des Attentats , das an un¬
serem Gesandten dort verübt worden ist, einer völkerrechts¬
widrigen Tat -, wie sie ärger nicht zum Himmel schreien- kaum
Alle Spuren deuten darauf hin, daß diese fluchwürdige
Tat aus Anregung der Entente geschehen- ist, um uns mit der
jetzigen russischen Regierung neuerdings in Krieg zu ver¬
wickeln —- ein Zustand -, den wir auf das eisvigW d»v-
meide-n Wollen.

Wir wollen keinen neuen Krieg mit Rußland-
Tis jetzige russisfche Regierung will den Frieden Und
braucht den Frieden , und in diesen Friedensab sichten
unterstützen wir sie . Ans der anderen Seite ist ja auch
wahr , daß sehr verschiedenartige politische Strömung«
durch das russische Reich A «durchgehen. Destrebunge«;
der verschiedensten Art . monarchische Bestrebung«« . Be¬
strebungen der Kadettrnpartetz Bestrebungen d« sogen.
rechten Soz-Mlrev-olutionäre usw. Ich , sage: Wir stche»

Hierzu eine Beilage.

ver sianrln Wer Sie ckiitlcftr poM.
zu führen. Das ist von Anfang an ein Grundsatz des Deut-



so, dich Me loyal Mt der jetzigen russischen Regierung
verhandeln ., daß Wir nichts unternehmen , was der rus-
fisschsn Regierung in ihrer Stellung schaden könnte , daß
wir unser Ohr und unser Auge offen halten , um uns
nicht durch eine plötzliche Umwandlung der dortigen Ver¬
hältnisse ins Unrecht setzen zu lassen , um uns nicht über -̂
vaschen zu lassen . Ich rann ja nur an das Wort erinnern,
das einmal Gortschakoff gesprochen hat:

Wir find stumm , aber wir find nicht taub!
Wir lassen uns mit gar keinen polttischsn Gegenströmungen
ein , aber wir horchen aufmerksam , wohin die Richtung!
in Rußland geht . Das ist der Standpunkt , den ich ein¬
nehme , das ist der Standpunkt . Wer den auch bei den Be¬
sprechungen am 2 . Juli im Großen Hauptquartier die vollste
Klarheit und das vollste Einverständnis zwischen allen Be¬
teiligten erzielt worden ist. Ich habe gesagt , daß der Staats¬
sekretär v . Kühlmann , der selbst bei diesen Besprechungen mcht
anwesend war — das Auswärtige Amt war aber vertreten
durch den Ihnen wohlbekannten Herrn v . Rossnbsrg, der
ja auch der Gefährte und die sachverständige Stütze des Herrn
v . Kühlmann in Brest -Litowfl und in Bukarest gewesen ist —
mit diesem StaWpuE vollständig einverstanden gewesen ist,
und daß dis Oberste Heeresleitung diesem Standpunkt ebenso
vollkommen Doig-etreten ist. Ueber Einzelheiten ist in Emz -el-
sällen da oder dort eine Mei -nungsversch -ied-enheit ausgetreten,
aber die Grundlmie ist die , dis ich ! eben gezeichnet habe.

Fm Anschluß hieran machte der Kanzler für die Beurtei¬
lung dev politischen Sage im Westen vertrauliche Mitteilungen,

Sodann sprach er von den Gründen , die zum
Rücktritt des Herrn v. Kühlmann

geführt haben . Er wies darauf hin , daß es keine sach¬
lichen , sondern persönliche Gründe waren,
die den Staatssekretär v . Kühlmann veranlaßt haben , um
Enthebung von feinem Amt zu bitten . Der Reichskanzler
sprach in warmen Worten von den Eigenschaften des
Staatssekretärs , dessen politische Erfahrung , treffendes Ur¬
teil , unermüdliche Ausdauer , Geschicklichkeit und Gewandt¬
heit in Verhandlungen er voll anerkannte . Er
habe sich von ihm trennen müssen , da das
notwendige Vertrauensverhältnis zwi¬
schen ihm und anderen Faktoren nicht be¬
standen habe , ein Vertrauensverhältnis , das für eine
reibungslose Führung der Geschäfts nicht entbehrt werden
könne . Der Reichskanzler fuhr dann fort : Der Name des
in Aussicht genommenen Nachfolgers des Herrn v . Kühl-
mann . ist Ihnen bekannt . Herr

v. Hintze
ist ein sehr genauer Kenner russischer Verhältnisse . Er ist
vor dem Kriege auf der Botschaft in Petersburg beschäftigt
gewesen und hat in dieser Eigenschaft große Reisen durch
Rußland gemacht . Er ist mit den Verhältnissen und Per¬
sonen in Rußland sehr eingehend vertraut , was für die
jetzige Lage von großer Wichtigkeit ist. Aber es versteht sich
von selbst , daß ich meine Kontrasignierung oder Unterschrift
zu der Ernennung des Herrn v. Hintze nur dann gebe , wenn

Herr v . Hintze meine Politik macht und nicht feine eigene.
Dafür Habs ich aber bereits in den Zusagen des Herrn
v . Hintze — dis Ernennung ist noch nicht erfolgt — meiner¬
seits Ws feste Bürgschaft. Ich mache die Politik , der
Verantwortliche Reichskanzler macht die Politik , der Staats¬
sekretär des Aoußeven hat lediglich meine Politik zu führen.
Davon ist der in Aussicht genommene , aber noch nicht er¬
nannte Staatssekretär voll durchdrungen . Ich glaube also,
daß «in Grund zur Beunruhigung nicht vorhanden ist. Der
Kurs , mit dem sich die groß « Mehrheit dös
Reichstages im November v . I . einverstan¬
den erklärt Hatz wird weitergeführt werden.

Abg . Gröber (Zentr .) : Die Darlegungen des Kanzlers
hatten für uns etwas Beruhigendes . Der Kanzler hat die
Verhältnisse und seine Auffassung und Pläne rückhaltlos dar¬
gelegt . Sie gehen dahin , daß an seinem im November 1917
An Reichstage dargelegton Programme nichts geändert wird.
Er hat auch seine stete Friedensbereilschaft betont , aber wir
können solche doch nicht immer wieder bekunden . Wenn die
Feinds mrt ernsthaften Frtedensborfchjlägen kommen , müssen
sie unsererseits -ernsthaft überprüft werden . Wir können nicht
die einzelnen Bedingungen «inseitig öffentlich Preisgaben und
UNS bindon.

Abg . Scheidemann sSoz .s : Der Fortgang des Herrn
v . Kühlmann hat im In - und Auslarwe den denkbar schlech¬
testen Eindruck gemacht , er stellte sich dar als em Sieg der
Eroberung ^ - und Machtpolitik . Nach den Darlegungen des
Kanzlers bleibt Mss beim alten . Wenn das der Wille ist,
warum hat man dann den gegangenen Staatssekretär nicht
gehalten ? Der Kanzler steht hinter der FrisdenSentschlishung.
Aber wegen der Agitation der Baterlandspartvi und anderer
Leute ist es den Gegnern unmöglich , sich uns anzunähern.

Lwg . Fischbeck (F . B .) : Der Kanzler hat gemeint,
daß der Personenwechsel leinen Shftemwechftl bedeute.
Ist das zutreffend , so freuen wir Uns darüber , auch ! über
fein Bekenntnis zu seinem Programm vom November
1917. Wir führen in der Tut keinen Eroberungskrieg,
sondern wir befinden uns in der Verteidigung . Wir
wollen unsere wirtschaftliche Freiheit uns bewahren und
uns die Entwicklungsmöglich,Veiten der Zukunft sichern.
Wenn unsre Feinde dieses zugestehen , so soll der Krieg
mich nicht eine Stunde länger geführt Werden . Wir vsr-
Khlietzon auch nicht unsere Augen dov den Erfolgen , die
unter der Kanzlerschaft des Grrfen Hertling in der in¬
neren Politik zu verzeichnen sind ; im übrigen warten
wir ab , welche Taten dm heutigen Worten des Kanzlers
folgen werden . Wir werden ihn unterstützen , wenn er
Leins heute gegebene Zusage einlöst . Das gilt auch - für
Herrn v . Hintze , wenn er im Sinne dieser Politik handelt.
Für Uns handelt es sich nicht um die Person , wir nehmen
vom sachlich Stellung . Wir müssen dis Verantwortung
aber ablchnen , wenn der Personenwechsel im Auswärti¬
gen Amt dm Beginn einer alldeutsch orientierten Politik
bedeuten sollte.

Abg . Graf Westarp
'
(kons.) : Gegenüber den Mel¬

dungen in der Presse , dev Vizekanzler habe vor der heutigen
Sitzung mit den Parteien dxs Reichstages Besprechungen
abgehalten , stellen wir fest, daß mit den Konservativen nicht
verhandelt worden ist. Die Antwort auf die Papstnote war
«ach unserer Ansicht kein Programm unserer Regierung,
sondern ein diplomatischer Akt . Die Antwort enthielt als
ersten Fehler die Bezugnahme auf die Friedensentschließungdes Reichstages , im übrigen enthält sie nur allgemeine
Grundsätze , unter denen sich jeder alles vorstellen kann und

bei denen alles auf die Ausführung ankonnm . Unsere Be¬
reitwilligkeit zu Friedensverhandlungen ! ist, wenn unsere
Feinde sich ernsthaft dazu entschließen sollten , selbstverständlich;
zweckmäßiger wäre es aber , wenn wir mit dieser Bereit¬
willigkeit uns etwas mehr zurückhalten würden . Unrichtig
ist es , daß Herr v . Hintze der Kandidat der Alldeutschen ist.
Wir werden ihm ohne jedes Vorurteil entgegenkommon und
warten seine Politik ab.

Am Freitag geht die Aussprache Wetter,

Oie HmichlLeueroorltM im Keickstag.
Am Donnerstag begann im Reichstage die Beratung

des umfangreichen Umsatzsteuergesetzes . Mit 8 v . T . soll
in Zukunft jeder Umsatz besteuert werden . Und
auch die im Gewerbebetrieb erfolgte Leistung Hat diesen
Umsatzstempel zu tragen . Wie der Abg . Waldstein hervorhob,
ist die Not des Reiches so groß , daß alle in Friedenszeiten
maßgebenden Bedenken jetzt zurücktreten müssen . Nur die
volkswirtschaftlichen Schäden müssen vermieden werden.
Neben der allgemeinen Umsatzsteuer ist noch eine besondere
Luxus st euer im Gesetz enthalten , und zwar mit einem
Prozentsätze von 10. Die Luxussteuer fand im Reichstage
allgemeine sympathische Aufnahme , auch bei den Sozial¬
demokraten , die sonst die Umsatzsteuer ablehnen . Die
freien Berufe, Schriftsteller , Aerzte und Rechts¬
anwälte , werden nach den Beschlüssen der Kommission im
Gegensatz zur Regierungsvorlage bei ihren Leistungen
steuerfrei bleiben . Ein sozialdemokratischer Antrag
verlangte , daß die Volksnahrungsmittel nur mit einem
Steuersätze von 1 v . T . belegt werden sollten . Der Antrag
wurde in namentlicher Abstimmung mit 171 gegen 114
Stimmen abgelehnt . Mit den Sozialdemokraten stimmten
auch Abgeordnete verschiedener anderer Parteien . Lebhaftere
Debatte Land auch im Plenum und ebenso in der Kommission
darüber ' statt , ob die Konzentrationsbetriebe im Interesse
des gewerblichen Mittelstandes stärker belastet werden sol¬
len . Durch einen Kompromißantrag war eine Mehrheit
dafür gesichert.

Oie Ovgiim6er an cler Murmankülte.
Nach einer Agenturmeldung sind die englischen

Truppen nach der Besetzung der Murmanküste süd¬
wärts marschiert. Sie haben Kem besetzt, wo die
englischen Militärbehörden Mitglieder des Kiewer Sowjets
erschießen und andere offizielle Persönlichkeiten verhaften
ließen . In den nächsten Tagen wird die Ankunft des eng¬
lischen Botschafters Buchanan in Wologöa erwartet.

Am 6. Juli fand in Moskau eine Versammlung aller
Kriegskommissare und Leiter der Militärabteilungen der
Sowjets statt . Der oberste Kriegssowjet wird
nach Murman nbersiedeln. Reisen nach Simbirsk
und Kaluga , ebenso nach Archangel und dem Gouvernement
Pskow sind aus wirtschaftlichen Gründen verboten.

Trotzky soll im allrussischen Kongreß der Sowjets
erklärt haben , er habe Nachrichten , daß an der Front die
Einigkeit der Sowjettruppen durch die englisch-französische
Propaganda gelitten habe , einzelne Truppenteile seien zum
Feinde übergegangen . Der Kriegszustand wurde über die
Murmanküste erklärt.

Nach einer Kiewer Meldung wurden in Wologda die
Großfürstinnen Nikolai Michailowitschj Georg Mi-
chailowitsch , Dimitrtew Konstantinowitsch und in Gatschina
der bekannte Schriftsteller Kuprin und der Bischof Serafin
wegen Propaganda gegen den Sowjet verhaftet.

Voa Sr« KriezILekiliiMtrrii.
Der Kdenaberi «,?.

Berlin, 11. Juli , abends . WTB . Amtlich.
Von de» Kampffronten nichts Neues.

Der Mrnei ' Serial.
Wien, 11. Juli . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Auf dem italienischen Kriegsschauplätze leine nennens¬

werten Ereignisse.
In Albanien haben sich unsere Truppen in einer

neuen Widerstandslinie eingerichtet . Eine im Devolutal
vorfühlende französische Kompanie wurde abgewicsen.

Der Chef des Generalstabes.

kleine politische Nachrichten.
Die Zahl der Ortsgruppen der Sinnfeiner in Irland

ist in Jahresfrist von 97 auf 845 gestiegen . Die Bewegung
hat einen Umfang angenommen , der die Verhängung des
Kriegsrechtes über Irland als unumgänglich notwendig er¬
scheinen läßt , wie die „Morningpost " meint.

Das Herrenhaus nahm den Etat unverändert nach den
Beschlüssen des AbgeordrretenHcmseS an . Me Wah -I-
reformvvrl ' age wurde an eine Wgliedrige Kom -̂ -
mission verwiesen . Die Wahlrechtskommission des Ab¬
geordnetenhauses wird sich voraussichtlich nicht sostirt
in die Arbeit stürzen . Sie dürfte erst kurz vor Wreder-
zusammentritt des Landtages mit ihren Arbeiten be¬
ginnen , wahrscheinlich Anfang September.

Dem Generalseldmarschall v. Hindenburg und dem Ge-
neralquavtiermeister Ludendorfs wurde das
Großkreuz des finnischen Freiheitskreu¬
zes verliehen . In seinem an den finnischen Gesandten
in Berlin gerichteten Danktelegranrm sagt der General¬
feldmarschall : Dis wiederer langte Freiheit und Selb-
ständigkert und dis Freundschaft Mt dem Deutschen Reich
werden Finnland zu hoher Blüte führen und ihm zum
Segen gereichen.

Die Aussichten aus Verständigung zwischen Dänemark
und Island über ihre künftigen staatsrechtlichen Beziehun¬
gen haben sich bedeutend gebessert . Es verlautet , daß
die isländische Forderung auf Führung der eigenen
Flagge von Dänemark erfüllt werden wird . Dagegen
Hält Dänemark an feinem Standpunkte in der Krage des
Emgebortznenrechts fest.

Lur kriSZsioW.
Die Wellen dis vom Personenwechsel im

Auswärtigen Amt ausgingen, haben sich wieder
geglättet . Der Sturm hat sich gelegt . Der Reichskanzler hat
die Versicherung abgegeben , daß an eine Kursänderung nicht
gedacht wird , und daß die Regierung nach wie vor sich zu der

Antwort auf die Fr
'i-sdenZnote des Papstes bekennt . Daß

Wort und Tat übereinstirmnen wecken , dafür bürgt die Per¬
son des Reichskanzlers . Ein Teil der Presse glaubte zwar,
wir ständen vor einer Kanzlerkrisis ; der gestrige Verlauf der
Rsrchstagssitzung hat aber bewiesen , daß von einer solchen
keine Rede fein kann . Hat sie wirklich bestanden , dann ist sie
jedenfalls überwunden , v . Hertling bleibt . Seins Stellung
zu den politischen Tagesfvagen ist bekannt ^ und hat durch ssm«
gestrige Rede neue Bestätigung gefunden . Der verantwort¬
liche Reichskanzler aber macht die Politik , der Staatssekretär
des Auswärtigen ! hat lediglich seine Politik auszusühven . Di«
geschickte Ars , in der der Reichskanzler dis Richtlinien unserer
Politik gestern gezeichnet hat , hat sicher dazu gedient , Besorg¬
nisse, die an die Berufung v . Hintzes geknüpft wurden , zu
zerstreuen . Das neutrale und feindliche Ausland bemüht sich
nach wie vor , den Wechsel als Sieg der Militär -Partei darzu-
stellen mid v . Hintze als alldeutsch zu verdächtigen . Bon deut¬
scher Seite aber hat man keinen Anlaß , dem neuen Manu von
vornherein mit Mißtrauen zu begegnen und ihm dadurch das
an sich schon schwere Mut noch' mehr zu erschweren . Darin ist
in dev Politik genug gesündigt worden . Vor allem werden
die Ausführungen , die der Reichskanzler über Frisdens-
Möglichkeiten gemacht hat , viel Beachtung finden.
Reichsleitung und Oberste Heeresleitung sind sich nach wie
vor darin einig , daß wir bereit sinh , FriedsnsvorschlLgen.
wenn sie von der . anderen Sette kommen , nachsugehen . Aber
Bedingung ist, daß die Vorschläge ernst gemeint sind und daß
berufene Vertreter dahinter stehen . Von unserer Sette kann
ein neuer Vorschlag nicht gemacht Wecken, das verträgt sich
nicht mit der Würde unseres Landes . Deutschland wünscht
den Frieden um des Friedens willen und Hat das zum so
und sovieltsn Male zum Ausdruck gebracht . Wünschen auch
die Feinde den Frieden , so mögen sie ihren Mund öffnen.
Sie finden bei uns ein offenes Ohr . Bisher waren wir es
gewohnt , daß allen Reden von deutscher Seite , die unser«
Friedensliebe offen bekundeten , von den Feinden mit Miß¬
trauen ausgenommen und als Zeichen der Schwäche ausgelegt
wurden . Wird die Antwort diesesmal anders lauten ? Noch
in den letzten Tagen wurde mit einer Unverfrorenheit , die
ihres gleichen sucht, Deutschland in der feindlichen Presse der
Vorwurf gemacht , mit seinen Friedensbedingungen nicht vor
die Oefsentlichkeit zu treten , während die Entente das längst
getan habe . Das letztere ist richtig , nur sind die feindlichen
Friedensbedingungen von einem derartigen Größenwahnsinn
und Vernichtungswillen gegen Deutschland diktiert , daß sie in
keiner Weise als Grundlage für irgend welche Verhandlungen
dienen können . Von englischer und französischer Sette spricht
man immer noch so, als ob die Franzosen vor Potsdam und
nicht die Deutschen 7'0 Kilometer vor Paris ! ständen . Die
Rückgabe Elsaß -Lothnngens an Frankreich ist das mindeste,
was von Deutschland gefordert Worden sei, obwohl mit einer
für deutsche Begriffe ausreichenden Deutlichkeit den Herren
mehrfach gesagt worden ist, daß die Herausgabe von Elsaß-
Lothringen nicht zu den Bedingungen gehört , über die Deutsche
lcmd mit sich reden zu lassen gewillt ist. Tatsächlich gehen die.
feindlichen Wünsche aber noch viel weiter . Was sich! von den
verantwortlichen Stellen in die Oefsentlichkeit wagte , sind
schüchterne Versuchs , die nur den Zweck haben , Deutschland
zu veranlassen , dazu Stellung zu nehmen , um dann sofort
diese Stellungnahme als ein Zeichen der Schwäche hinzu-
stellen und mit den sigentÄchsu bisher noch zurückg-chaltenen
Krisgszirleu hervorzutreten , zu denen französischersetts nicht
nur das linke Rheinuser , sondern mindestens auch noch einigL
geeignete Städte auf dem rechten Rheinuser gehören.

Und zwar -erstreben dies Ziel nicht nur die Franzosen,
sondern auch Engländer Und Amerikaner. Unter
der Ueberschrist „Hinüber über den Rhein" berichtet
-ein Telegramm der „ Morm -ng Post " aus - Washington über
die Einführung eines Vertsidigungsgesetz -es im amerikani¬
schen Repräsentantenhcmse . Indem das führende Kongreß-
Mitglied - Borland den Entwurf zur Annahme empfahl , sührte
es aus , daß die amerikanische Armes dadurch in Stand gesetzt
werde , den Rhein in voller Kraft und Stärke
zu überschreiten, und dabei alle Hindernisse , denen sie
-begegnen könne , gewachsen sein werde . Bekanntlich hat im
vorigen Jahre der damalige britische Minister Sir Edward
Carson in eurer vielbeachteten Rede die Wendung gebraucht,
Englands Kriegsziel sei, die deutschen Heers über den
Rhein zurückzuw ersten. Diese Aeußerung hat man
in England seinerzeit vergebens als „bedeutungslose Ent¬
gleisung " hrnzustellen versucht . Eine genaue Erklärung des
amerikanischen Abgeordneten beweist jedoch , wie ti«s di»
EroberungAwünsche sind und wie diese iU der Krisgssttmmung
der angelsächsischen Völker wurzeln . Der V-ermchtmrgswille
der Feinde , der der Anlaß zum Kriegs war , besteht eben
nach wie vor Wetter . Und so lange darin kern Wandel ein-
trttt , sind wir zum Wetterkäuipfen für unsere Freiheit und
Wohlfahrt gezwungen . Die Antworten der Feinde auf dis
Rede des Reichskanzlers werden in den nächsten Tagen zei¬
gen , wie sie über den Friedensschluß denken . Zn einem ge¬
rechten Frieden , der unsere Existenz nicht entastet , sind wir
jederzeit bereit.

Vor dem Abschluß der neuen Kämpfe werden
die Feinde sicher nrcht bereit sein , Wer FriedensMöglichkeiten
zu diskutieren . Mag sich unter den Zeitungen auch hin und
wieder ein weißer Rabe finden , der von weitem wie eine
Friedenstaube aussieht , die leidenden Männer denken
anders . Fach -empfing vor einigen Tagen die Bürger¬
meister der Gefahrenzone einschließlich der Stadt Paris und
des Seinedepartements . Er sagte , er glaube weiter , daß dis
Entscheidung über das Schicksal der Gefahrzone unter allen
Umständen in der nahe bevorstehenden Schlacht fallen würde,
selbstverständlich zu Gunsten Frankreichs . Der „ Temps " ist
der Meinung , daß der Beginn zunehmender Luftaufklärung
auf einen neuen Sturm an der Front schließen - läßt , und daß
von der Wiederaufnahme des großen Waffenganges uns nur
nochwenigeTage trennen . Die Sprache verrät nur du
Unruhe und Ungewißheit , in der sich! die Feinde befinden.
Solche Worte hörten wir noch immer , wenn eine neue Schloß
rn Aussicht stand . Aber auf unserer Seite stand die Tat uni
der Erfolg . Die „ Zürcher Morgenzottung " weist -erneut dar -'

auf hin , daß Fachs Rsserveheer ausgebraucht und zu einet
entscheidenden Operation unfähig ist.

Bisher nährten die Fernds im Wesen die Hoffnung , daß



MH Aussichten aus Sieg sich Sudukch vevbessew Mrsten , Saß
j^r Gesandtenmord in Rußland uns neue Ver¬
wickelungen im Osten bringen würde. Die Hoffnung erwies
sich als trügerisch . Die Sowjstregierung sitzt fest im Sattel
und Will mit den Treibereien der Westmüchts nichts zu tun
haben. Die Bluttat sollte bei den End- und Entscheidung-
Ainpffn , denen wir uns immer Möhr nahem , erne entschei¬
dende Rolle spielen . So hofften die Feinde. Ihre Rechnung
war falsch. Wir können nach wie vor unsere ganze militä¬
rische Kraft an der Westfront einsetzsn rn der berechtigten Hofs-
uMvg, daß der Friede in absehbarer Zeit erkämpft wird. Dazu
gehört aber auch die Geschlossenheit und Einigkeit
im Laude selbst. Ihr hat die gestrig « Rede des Reichls-
kanzlers sicher gedient, wie die Stellungnahme der Mehrheits¬
parteien erhoffen läßt,

6us Älsr dslt.
" Stefan George begeht heute seinen 60. Geburtstag . Die
Aufmerksamkeit ist auf die Not des Tages , auf Erlebnisse
-es ganzen Volkes gerichtet,- eine schwere, abseitige und ver¬
schlossene Kunst scheint uns ferner , weltfremder als je. Aber
Stefan George könnte es vertragen , wenn sich die Oeffent-
ltchkeit auch bei dieser Gelegenheit nicht um ihn kümmert,
denn er hat den Beifall seiner Zeitgenossen nie gesucht,
er hat sich einen kleinen Kreis leidenschaftlicher Verehrer
geschaffen und es Fernerstehenden leicht genug gemacht , seine
Lyrik mitzzuverstehen , in seiner unbedingten Hingabe
an die Kunst, unbändigen Stolz , in seinen Kämpfen um
Me Sprache sonderbare Marotten , in seiner strengen
Zurückhaltung steife Pose zu schien. Bewußt hat er sich!
von vornherÄn außerhalb der Entwicklung gestellt, hat
es abgelehnt , „moderner Dichter" zu sein, und hat gerade
dadurch Geschichtegemacht. Die Stilkunst m dev Poesie
der letzten 30 Jahre in Deutschland hat in ihm ihren
Anfänger und Führer : Von Hosmannstals geigendem
Tod bis zu Goerings stilisierten Matrosen — alle haben
sie von ihm gelernt.

Ku§ Sem SrHhhZrLHgSum.
Drr Nachdruck uns-rer mit L-sonderen Zeichen versehenen EigenberichteIst«ur nnt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BerichteUber örtliche Borkemmnissesind der Schnftleiium, stets willkommen.

Oldenburg , 12. Juli.
* Auszeichnung. Der Großherzog hat dem Fabrikan¬

ten Clodius, Lohne, das Friedrich-August-Kreuz 2.
Klasse am rot-blauen Band« verliehen.« Der Frauenverein „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
Hatte am Mittwoch im Garten des „Waldschlößchen" eine
Zwanglose Zusammenkunft , die zahlreich! besucht war . Die
Vorsitzende, Frau v . Buttel, gab Frl . Thora de
Has Wort zu einem kurz gefaßten Bericht über die Ver¬
handlungen und Vorträge , die in Berlin am 20 . und 21.
Juni betreffs des Themas „Die Frauenarbeit in der
Uebergangszeit " Mttgefunden haben , denen die Bericht¬
erstatterin als Abgeordnete des Vereins beigewohnt hat.
Der mit großem Interesse aufgenommene Bericht zeigte,
wie notwendig auch in der Uebwgangszeit die Mitarbeit
der Frauen , dis sich im Kriege so außerordentlich ! und
Hochersveulich bewährt , in sozialer , erziehlicher und wirt¬
schaftlicher Hinsicht sein wird ; zugleich aber auch daß
Ach das Verhältnis der Frauen - zur Männerurbeit dann
nach und nach wieder ganz anders werde gestalten müs¬
sen als in der Kriegszeit . — Nach diesem Bericht , für
den lebhaft gedankt wurde , las dann ein Freund des
Viererus' einen Aufsatz vor über das Thema „Tie Not-
ioendigkeitklarer Begriffe"

, und erläuterte eingehend den

trug eine Dame ein Gedicht wirkungsvoll vor . — Als
Abgeordnete zur Versammlung des Verbandes der Nord¬
deutschen Frauenvereine , die in Schwartau stattfindet,
llmrde Frau v. Buttel gewählt , und erfreut wurden
M Damen zum Schluß durch die Nachricht, daß Frl.
vübse n, die sich in sozialer Fürsorge so bewährt hat,
setzt von der Stadt fest angestellt fei.

* Ein in den weitesten Kreisen unseres Landes bekann¬
ter Mann , OberrealschullehrerH. G. Dünne, vollendetMon¬
tag, den 15 . Juli , sein 70. Lebensjahr . Er besuchte von
1863 bis 1868 das hhiesige Lehrerseminar und trat bald
m den städtischen Schuldienst . Erst war ! er u . a . an der
Heiligengeisttorschule tätig , später wirkte er an den Mit¬
tel - und höheren Schulen dw Stadt . Kurz vor Beginn
des Krieges trat er in den Ruhestand , stellte sich jedoch
beim Eintritt des Lehrermangels sofort wieder zur Ver-

_ _ _ kürzlich erst von feiten . . .
einigten Nordwestdeutschen Liedertafeln durch das gol¬
dene Bundesehrenzeichen gechiA , wkWes die Mjäh -rige Zu-
Hehörigkoit ausdrückt.

* Als amtlicher Aufkäufer für Frauenhaar ist vom
KriegsministeriumFriseur Grönke, Heiligengeiststraße3 , be-
Migt worden.

* Meisterkurse für Damenschneiderinnen und Putz¬
macherinnen usw. will die Handwerkskammer emrichten.
/Siehe die Anzeige!)* Vom Zuge überfahren. Am Donnerstagabend etwa
° Uhr wollte der vom 25 . Fuß -Art .-Bataillon zur Arbeits¬
leistung in Ofenerdiek abkommandierts Gefreite Bur¬
have aus dem Wegs von der Stadt nach seiner Arbeits¬
stelle einen bereits in Fahrt befindlichen Eisenbahnzug be¬
steigen. Hierbei kam er so unglücklich zu Falle , daß ihm
. . . . . .

vöm Züge das linke Bein glatt abgefahren wurde. Der
Schwerverletzte wurde von den Sanitätern schleunigst mit¬
tels Tragbahre nach dem Lazarett gebracht.

* Unredlicher Futtermeister. Ein früherer Gastwitt,
der bei -einem Artillerie -Regiment als Futtermeister be¬
dienstet ist, hat im Verein mit noch anderen Mannschaf¬
ten von dem Pserdsbestande des Regiments fünf Tiere,
mitsamt dem dazu gehörigen vollen Sattel - und Zaum¬
zeug an bis jetzt unbekannte Abnehmer verkauft . Die
Angelegenheit ist zur Kenntnis der Behörde gekommen,
und die in die unsaubere Geschichte verwickelten Teil --'
nehmer find in Hast genommen worden . Bei einer

gefunden worden , über deren redlichen Erwerb man
ebenfalls im Zweifel ist.

* Temperaturen in den städtischen Flußbadeanstalten:
Luft 12, Wasser 13 Grad.

* Augustfehn, 11 . Juli . Rasch tritt der Tod den Men¬
schen an . . . Gestern vormittag erkrankte di« 13jährige
Tochter des Anhauers G. Schaa hier plötzlich und mußte
sich infolgedessen zu Bett begeben . Alsbald trat bei dem
Mädchen starke Atemnot ein und gegen Mittag war es schon
verschieden.

Stimmen aus ürrr» Lrlerkrrilr.
/Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift«

leftung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Aln Me Lanüwii 'NÄisttsftsmmer

in Oiaenburg.
Kürzlich sind zwei Transports Pferds meistbietend

verkauft worden und sollten an Oldenburger Landwirte,
di« sich als solche ausweiftn konnten , abgegeben werden.
Bei beiden Verkäufen ist nun sin großer Üeberschuß er¬
zielt worden . Nun möchten wir an die Oldenb . Land¬
wirtschaftskammer folgende Frage richten : Wie kommt
es , daß einige Händler , die im wahrsten Sinne des Wor¬
tes gar keine Händler sind , drei , fünf , und man sagt
sogar sieben Pferde kaufen konnten, oder , was noch
schlimmer ist, kaufen ließen ? Warum sieht die Kammer
nicht einmal nach, wo solche Tiere bleiben , und wie
lange sie im Besitze der Käufer sind ? Die Pferde sind
doch für Oldenburg bestimmt, und nicht, um möglichst
bald wieder mit Gewinn nach Posen , Pommern usw.
zu kommen. Warum wird gestattet , daß an einen Land¬
wirt mehr als ein oder zwei Pferde abgegeben werden?
Dis Lcmdwirtschastskammer hat doch aus all den Ein¬
gängen , dis ihr zugegangen sind , ersehen, wie groß die
Not um Pferde ist. Wenn sie keine Pferde zur Ver¬
fügung hat , kann sie -natürlich auch keine abgeben ? aber

bei den Pferdeaushebungen ihre Pferde für den halben
Preis hergeben mußten , und wo kein Amts - oder Zucht¬
verband den Schaden tragen hilft . Warum °Mrd der
Keine Mann nicht in erster Lime berücksichtigt, der nur
ein oder zwei Pferde hat , dem man aber auch ! eins ge¬
nommen hat , vder dem eins eingegangen ist? Ihm ist
es unmöglich, sich bei Preisen von 5—7<X)0 AM. eins
wieder zu kaufen Und seinen Betrieb aufrecht zu erhalten.
Anders LandwirtschastAlammern sorgen doch! andrrZ für
ihre Mitglieder . Es wäre nun Wohl nicht mchr als recht
und billig , daß der nächste Transport guter Pferde erst
an die oben angeführten Landwirte abgegeben Würde,
natürlich zu einem anständigen Laxat ; daß sie einen
„Kriegsunbranchbaren " bekommen, der für das Taxat
schon zu teuer , daran Hegt ihnen natürlich auch nichts.

Mehrere Landwirte.

Wir LeneiSensWei 'tenr
Ja , man sollte es garnicht glauben, daß es noch Leuts

gibt, dis uns vom Amt Versorgten noch beneiden. Hat Ein¬
senderin von vorige»- Woche wohl die Berichts gelesen ? Ist
ihr da Wohl ausgefallen, daß wir seit, ich glaube es war im
April, kein Ei mehr bekommen habe« , und daß wir mit Zucker
gegen die Stadt geradezu miserabel behandelt werden? Ich
füge mich sonst als echte Deutsche in alles Unvermeidliche,
aber hierin ist schwer noch an Gerechtigkeit zu glauben. Denn
was tun jene an der nächsten Straßeneckewohl uvchr für den
Krieg als wir ? Haben wir nicht dis gleichen Lasten Kt tra¬
gen? Es wohnen eben außerhalb des Stadtgebietes auch
Menschen , die sich kein Vieh Haliten können und die keine Ver¬
bindung mit Landlouten haben, und vor allem nicht in der
Lage find , Hamster -Preis» zu zahlen. Ich kam im Winter von
der Großstadt hierher; man beneidete mich seinerzeit um das
gesegnete Oldenburg — jedoch ich schade mich recht bald zurück.
Denn im Gegensatz zu hier war und ist die Versorgung in
der Hauptstadteine weit best« «. Wäre «S denn nicht möglich,
di« Ei- und Zuckerverforgung , ebenso zu regeln wie die des
andern Hauptnahnmgsmiktell? Od»r meinen Sig , einer Mut-
ter Mts nicht wch, wenn das Kind sie vergebens um ein Et
-buttet, zumal sie vom Arzt wöcheuMH hört, es müsse Eier und
Fett bekommen , sonst würde ihr Leiden nicht 'Keffer? Doch
woher nehmen? Ja , hätten wir das Gluck gehabt, in der
Stadt Wohnung zu bekommen , dann wäre es ja wohl öfters
mal Möglichgewesen , aber hier auf dem Lande! — Werden
denn von den Hühnerhalltern tatsächlich keine Eier Gr ihre
Achen nächsten Mitmenschen mchr abgoliesert? B.

Letzte Vepescheii.
Unferr U - Loste.

Berlin ! , 11. Juli . WTB . Amtlich. Von unseren
U -Boote« sind im Kanal neuerdings 4 bewafsnM
Dampft« mA zusammen ^ ^ ^ ^ <

20 00Ü BL « Rek - T. - . i
versenkt Worden.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
Unsere Feinds und die ihnen ergebene sogenannte new

trale Presse können sich nicht genug tun in Beschimp¬
fungen unserer U - Bootbesatzung « n und
entrüsteten Anklagen gegen ihre angebliche unmenschlich*
Kriegführung. Die deutsche Presse hat Besseres zu tun, als
auf diese immer wiederkehrende grundlose Beschuldigung
zu antworten . Ein Sonderfall jedoch , der nach dem Bericht
des kürzlich in seinen Stützpunkt zurückgekehrten U-Boots-
kommandanten das Gegenteil aller Hetzereien der Gegen¬
seite beweist, soll der deutschen Oeffentlichkeit nicht vorent-
halten werden. Wie am 14. Juni in dem Adiniralftabsbe-
richt gemeldet wurde, versenkte das unter dem Befiehl des
Kapitänleutnants Georg stehende U-Boot aus seiner letz¬
ten Fernfahrt u . a . das englische Bewachrmgsschiff „St,
Johns " und erbeutete von ihm Geschütze und Kriegsstagge.
Nachdem der heftige Widerstand des Feindes im Artillerie¬
kampf gebrochen war und darauf einige Leute am Heck mit
weißen Tuchfetzen winkten und die Hände hochhielten, wurde,
das Beiboot des Unterseebootes ausgesetzt und nach dem
englischen Kriegssahrzeug hinübergefchickt , um das Ge¬
schütz abznscbrauben. Das Deck des niedergekämpftenGeg¬
ners war ein Trümerhaufen. Don der Besatzung waren
nur zwei Mann unverwundet. Die Boote waren gänzlich
zerschossen. Trotz der durch die an Deck liegenden
Wasserbomben einwandfrei erksmbaren Bestimmung
dieses U - Boot - Abw '

ehrschiftses überließ Kapi¬
tänleutnant Georg der englischen Besatzung das Beiboot,
damit die wehrlosen, zum größten Teil verwundeten Eng- >
länder Rettung finden konnten. Die Bescheinigung des,
englischen Kmmnandanten Wer den Empfang des Betbootes
wurde von dem U-Boot mitgebracht. Mit diesem Fall dev
Behandlung wehrloser Gegner braucht man nur die Fälle
Baralong , King Stephan und Crampton
und den kürzlich von der „Lausannes Zeitung" berichteten
Fall zu vergleichen , und man wird wissen , aus WeWq ßMe
Äs größte Menschlichkeit geübt wird.

Die SowjrirLgirrung fest im Sattel.
Moskau , S. Juli . WTB . Am 4. Juli wurde im SowjeL.

kongretz von einer Mehrheit mit über zwei Drittel Stimmen
die Zufriedenheit mit der Auslandspolitik der Sowjets der
Volkskommissareausgesprochen, wodurch zugleich ein Pro-
test gegen die Erneuerung des Krieges mit Deutschland
zum Ausdruck gelangte. Die linke sozialrevolntionäre Par - !
iei machte , gestützt auf die einige Tage vorher aus Nowo-
rossisk in Moskau eingetroffene Abteilung Matrosen von
1000 Mann , welche sich geweigert hatten , die ihnen anver¬
trauten Kriegsschiffe nach Sebastopol zu führen, stattdefseu
diese Schiffe bei Noworofsisk versenkten, den Versuch eines
bewaffneten Aufstandes ^

' wozu als Mgnal die
Ermordung des deutschen Botschafters durch die Mitglieder
der linken sozialrevolutionären Partei Andrejew und Blum¬
kim dienten. Bewaffnete Abteilungen der sozialrevolutio¬
nären Partei besetzten plötzlich Post und Telegraph,, ver¬
hafteten den Vorsitzenden der Moskauer SowjetregterunH,
Smidruttsch, den Vertreter des Volkskommissars des In¬
nern , Latis , und den Vorsitzenden der außerordentlichen
Kommission deS Kampfes mit der Gegsnrevokutwn, Dser«
schinsk. Der Sowjet der Volkskommissaresandte im Lauft
des 6. und 7. Juli an die Arbeiter der Moskauer Garnisonen
einen Aufruf der Unterstützung Ser Sowjets von ganz Ruß«
land. Der Ausstand wurde vollkommen unter¬
drückt und einige hundert noch am Leven gebliebene Aus¬
ständige verhaftet. Die Kommission legte klar, daß die linke
sozialrevolntionäre Partei , welche nur während der Dauer
von zwei Stünden den Telegraphen in Händen hatte, auf
telegraphischem Wege in Petrograd und Tula einen Aufstand
hervorzurufen versuchte und wunderliche Gerüchte über di«
Beziehungen der Sowjettruppen zu den Deutschen ver¬
breitete, die imstande waren , das Volksgemüt aufzuwühlen.
Auf dem Kongreß der Sowjets waren die Ausstaudsparteien
in der Minderzahl vertreten , doch wäre die Sowjetregierung
zweifellos gestürzt worden, falls es mkPW SMÄW wäxe,
einen Erfolg zu «rzielem -

Der kritische Punkt,
Genf, 12 . Juli . Der Marinesachverständigb des

„ManchesterGuardian " schreibt am S. Juli , im ersten Halb¬
jahr 1918 sei mit einem nur sprozentigen Rückgänge den
BersenkungSzifftrn an englischer Tonnage zu rechne», ge¬
genüber den Verlusten deS letzten Halbjahres 1917. In Ree¬
dereikreisen glaube man, daß sich spätestens Frühjahr 1919
die Entscheidungvorbereiten müsse, ob die Neubauten wenig¬
stens 70 Prozent der Versenkungen auSgleichen . Bon diesem
AuSgange werde Sie alleinige Entscheidungabhänge«, ob der
U-Boot^ krteg fift England kt aLftMavex Zeft W gewtm,
uen sei.

» - « bus« m»
leiter Wtth«1 m
! tch « r» - « « rl.

_ _ . Vit,
«a « ««, » »«P

si» n s » s Mer Mitarbeiter
n»: MÜ - l»

Wir beabsichtigen , wenn sich genügend Teilnehmer
nnden, demnächst wieder

Meisterkurse für TMnWeiimiMN
mb PiltzMihmnnen,

stwie allgemeine theoretische Meisterkursefür männ-
»che Handwerker an verschiedenen Plätzen des Her-
»ogwms abzuhalten.

Diejenigen, welche an einem solchen Kursus terl-
Wmen wollen, werden gebeten, es möglichst bald der
Handwerkskammermitzuteilen. -

srö s «r. , Prof. Nv . Kaessteu»
Schöne junge Kaninchen

L,verk. BosenKraü? 84.
Svreitdrcke (Haudarb.)H verkaufen . Parfftr . 12.

Zu kaufen gesucht
Memn -Ame.
Lambertistr. 38. rechts

Amtsgericht
Oldenburg Abt. 3.

Wer am Nachlasse des
am 12. Februar 1917 ge¬
storbenen Arbeiters Ernst
Barghorn zu Astrup, der
ungefähr 300 beträgt,
ein Erbrecht in Anspruch
nimmt , wolle dasselbe bis
zum 1 . Oktober 1918 hier
anmelden.

7. Juli 1918.
Zu Verkauf. 18 Hühner.' Zu erfiaucn m der Ge-

sckäftMeKk dies, Blattes.
Kl. Kastenwagen zu verk.

VaAsnihoO 92.

MWMMill.
Die Liste für Aufnahme

neuer Mitglieder ist von
heute bis auf weiteres ge¬
schlossen. Vormerkungen
werd. nicht angenommen.
Der Vorstand: I . Bruns.

Ein an d. Ehnernstratze
belesenes

mit Garten steht durch
mich preiswert unter gün¬
stigen Bedingungen zum
Verkauf.

E. Heimsath. Aukt.,
Vergstr. 17 s, Fernspr . 638

l Zu kaufen «issuch -t eine

Kandstelle
mit 30 biK 60 Schsffelsaat
Land. Off. unter W. 218
an H. Bischsffs Änz.-Ann.
ftr Ostrrnbura. _

tAöstemsjko . Rastede.
Zu verk. eine gute, Weiße,
hornlose
M» ' Ziege.

D. Hanken.
Ph . -App. z . vk. . 9 mal 12.
_ Mottenstr. 81.
Eversten. Z . vk . 1 Damen¬
fahrrad. Feststraßs 4.

FLnfhause« b. Elsfleth.
Zu verkaufen ein« beste»
bald ferkelnde

S« - Sa«.
Alb. Büsing.

Ohmstede . Zu verk. ein
KU-t erhaltene

Harkmaschine
und sehr schöne

Sechswockenferkel.
G. ScheWede/

Zu verk . wenig gebrauchte
Ws . iWMs-

>
Nikolausstmße 6.

Bullenkalb
zu verk. Donnerschw -str. 92

Bauplatz LK
der Filiale , Nadorsterstr . 128

Südmoslesfehrr. Habe
noch mehrere Fuder
A « . u . dml . Ars
zu verkaufen ab Moor . —
Auf Wunsch frei Haus.

Gert Schipper.

Zu Werk, auivch . PetroO
Hänge, und Stehlampe.

Jahanntsstr . 13 , nnt.
Wer ist Abnehmer für

18 Pfd . . Kümmel? Off. u.
V . 121 M .. L-VMstr. 45,



Gemeinde l
Osteraburg.
' Ausgabe von

MWWM
ln Einwohner der Ge¬
meinde mit den Anfangs¬
buchstaben A, B und C am
Sonnabend , den 18 . d. M .,
nachmittags von 2 biS 8
Uhr , bei Frohns , Bremer
Straße . Bezugsberechtigt
sind nur diejenigen , die
Frühkartoffeln nicht an¬
gebaut haben . Lebens¬
mittelkarte ist vorzulegen.

Rofenbohm.

Auktion.
Eversten . Di « Erven der

Veil . Witwe Brüggemann
psvw . B öseler zu Eversten.
TammM -mps -weg , lasten
am

SmrkO.
je» 2l>. W !>. 3..

nachm . SlÄ Uhr.
v« gsfcmftsn Nachlaß als :

1 M . KtrEir . Kleider --
sehr,aut. 2 vollst . Betten,
1 Bettstelle ur . Matratze,
1 Pult mit Auiffatz. 1M.
und 1 A. Eckschrank, 1
Stuben --. 1 Küchsntisch,
2 kl . Tische . 7 Rohr -, 2
Polstern iRirschenstüHls,
2 S -vveaÄ , Tellerborte,
6 Bildvr , 1 amerikan.
WMiduihv. Kochtöpse , Ei¬
mer . Kmmnen , Teller,
Tasten , Löffel , vorsch.
Porz -eÄanaoschiirr. Har¬
ken. Korken , Spaten . 1
sehr -Mt . Gemsts-ewagen
und viel » sonst . Sachen

öffentlich -Mgsn Barzah¬
lung verkaufen.

KauflisVlMb -er ladet «in

Leopg 8okiVLi ' 1ing
amil . Aukt .. Everstm.

Verkauf
MesZlUlles

mit Land.
Eversten . Das dem «VIS.

L . Th . Böseler auS Ever¬
sten gehörige , zu Eversten
am Dann -enkanOsweg . un-
mittekchar an der Stocht he-
legene

Wohnhaus
mit 7 Sche-ffelsnat sehr er-
tragremhem Gartenland
(schöne Barchlätze ) fall ö-f-
fÄrtkich meistbietend ver¬
kauft werden.

NeickaufLtMMM Wht -cm
Mj

Smmbeiü.
ta r » . W - . s„

nachm . 7 Uhr,
in Frdderns Gasthaus um
PVvnzsffMwe« .

Das Wohnhaus ist zu 3
Wohnungen eingerichtet.
Wegen des großen sehr er¬
tragreichen Gartens in
«MistorNähe der Stadt,
eignet sich die Besitzung
besonders zu einer Ge-
« üsegärtnerei . ,

Kauisüehhaber ladet ein
Ksoi'g LvifsVLi'ling,

auttl . Aukt . . Eversten.

0
Ltitt. 8r»ß« »rtt
ssr semse s. M

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags nnd von 2 bis
s Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

An größeren Wem »«
vorrätig:

WM
Aartenawtgabe in brr

Geschäftsstelle . Stau 13.
Charlottendorf -West bei

Waldenburg . Au verk . ein
8 Mnate . altes Kuhkalb,

WÄn

ei« ««

MM
Oldenburg . Der Fabrik¬

besitzer Andreas Koop-
man « in Zwischenahn be¬
absichtigt , von seiner in
Ofenerfel - belesenen olim
Lübsenfchen LanLstelle das
geräumige

NWWS
mit Nebengebände « und
2 Hektar 25 Ar «7
Quadratmeter Lände¬
reien

mit Antritt zum Herbst d.
I . bezw , 1. Mai ISIS öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

VerkaufSterm . steht auf

MM.
t« 17. « -. 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Nathjens Wirtshaus
in Nadorst an.

Dte -Stelle liegt
in unmittelbarer _
deS Bahnübergangs Po¬
sten 5, die Gebäude find
fast neu , die Ländereien
best. Bonität . Auf Wunsch
können wettere Bau - und
Weideländereien ö. Stelle
hinzugelegt werden.

Auskunft erteilt
B . D . Oltmanns,
amtl . Auktionator.

Langestraße 61.

Verkauf
von

Maschinen.
Der Tischlermeister Fr.

Schwanewede ! in Großen¬
kneten läßt durch den Un¬
terzeichneten am

Sma-ent.
-eil AI. Mi M.

nachmittags 3 Uhr.
öffentlich metstbtetd . und
mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Benz -Motor (3 PS .),
I komb. Abricht - und

Dicktenhobelmaschine
mit Kehldrnckapparat
nnd Kehlmesser.

l k»« S. Bandsäge mit
Kreissäge . Fräse «nd
Langlochbohrmaschine
mit Abglattvorrich-
tnng . Fräsen «sw..

1 Hobelmeffer ^ chleif-
maschine.

TranSmifftone « n . Zu¬
behör.

Sämtl . Maschinen find
fast neu und können am
BerkausStage in Betrieb
Sefichttgt werden.

Weiter weiche« witver-
kauft:

« enwohnnnge ». 3 eiche¬
ne Honigkübel . 1 eiser¬
ner Ofen . 1 Kinderwa¬
gen . 1 Paar gute Her,
renschnhe.
Kausliebhaber ladet ein

L . Günther . Aukt .-
Wildeshanfen.
Fernruf 215.

Käition Lcliott
MorsIsnsZabe.

Ppsis fsäen -in. 30 pfg . invl . Krisgsrusvkisg:

D 000
vspsokioc -SNS -Vlusikstüvtcs.

L^mpkooisn , Sonaten , Ouvertüren,
Opsrn - kotpourris , Sslonstücks,

- I-ieäer , NLrscüs , ILnrs usv.

s ZttUs f. m . 18?M . SbM
währ . ö. Ferien Landauf¬
enthalt . Angb . m . Pr . an

Sägel , Lehe i . H..
Uhlandstr . 281.

^ usikalisnlisn61ung L

Lu^en Orimni,
pfsklismsrkl 2s.

«o^ec/e/' a ^ s/a/r 's/r, ocvr

A oo/v?r^ ör^L,

§ L-r'äv/ >S ö"LLLS / .

Zu verkaufen event. zu vermieten mein
an der

Achternstr » 22
belesenes Geschäftshaus . Offerten bis
zum IS . d. Mts . erbeten.

LovLr.

WWW
mit Herberge

zu verkaufen.
LTdenburg . Mi Habe

Auftrag zum Verkaufe
-eines HiauÄgvmtidstücks,. M
welchem seit laugen Jah¬
ren Gastwirtschaft u . Her¬
berge mit nachweiKbcrr be¬
stem Erfolge betrieben
Wird , mit vollständiMM
Inventar zum -beliebigen
Antritt . Di« Kausbed -in-
Mugen sind -gümstig. Eine
ftrsbsmn « Person hat Ge¬
legenheit , sich -eins -ge¬
sicherte Existenz zu v-er-
fchaffen . Kaufli -ehhaber
Mts ich. mit mir in Der-
bindilng zu treten ; wei¬
tere Auskunft erteile ich
mündlich und fchviWch
-gerne.

Wiltz . Müller , Aukt .,
Kleine Kimbenstratze 9

Oldenburg . Am

FM ».
ft» 17. W i. F..

nachmittags 4 Uhr.
gelangen in Meyers Ho¬
tel in Zwischenah « die
nachstehenden , zum Nach¬
lasse der Rentnerin Fräu¬
lein Emilie Cohn in
Zwtschenahn gehörig ., da¬
selbst belesenen

Kiste«
hat abzugeben
Flörckens Porzellanhau ».' '

^ SLl«W »s
(Vreibank )»

Sonnabend Fleischverkauf
d. L—9 Uhr f. du Nummer»

901- 1006
9- 16 1001- 1106

10- 11 U01 —1200
11- 12 1201- 1306
13- 1 1301- 1406
2—S 1401- 150»
8- 4 1—100
4—8 101- 200

Von 8 Uhr ab kann auch
nicht eingetragenen Personen
Fleisch auf Satte « abgegeb«»
werden,
ä Pfund SO H LiS 1.40

Legehühner zu verkauf.,
o . GwnM 25 ^ ,

1. Lie an der Bahnhof - u.
Gartenstratze belesenen
Gartengründe , groß 18' Ar 83 Quadratmeter,

2. die an der Bahnhofstr.
neben der Post belese¬
nen Gartengrünöe , gr.'-2 Ar 34 Quadratme¬
ter.

S . kaS an der Peterstraße
in der Näh « des Kar¬
le ns - Parks belesene
Gartenland , groß 22 Kr
A ! Lut bratmeier,

«um letzten Mal « zum öf¬
fentlich . Verkaufsaufsatz.

B . D . OttmannS.
amtl . Aukttonator.

Langestraße 61.
Fast neuer Teppich und

OMernälVe zu verkM -fen.
mL , « SMUMe 1L -

kkM. d « !-SMl.
Zwecks Hebung einer ge¬

sunkenen Schute i- d. Hunte-
Ems -Kanal bei Kil. 8,1 am
15 . u. 16 . d . Mon.

gesperrt . 'MM
I . V - : Friedrich s.

Nodenkircherwnrp . Ver¬
kaufe ein 3 Ztr . schweres

Borgschwew.
_ D . Baumann.

LMWUMge.
Jeden Sonnabend , vor¬

mittags von 714, bis S
Uhr , unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde bei den
Gemeindeschwestern . Grü-
ne Straße 23

Dame , die läng . Zeit im
Auslande war und Uebung
im Unterrlchten hat, wünscht
französische Stunden z . geb.
Näh , i . d. Geschäftsst. d. Bl.

Wer nimmt 12j. Jungen
4 Wochen auf dem Lande
gegen Bezahl «, in Pflege?
Ans . Lohr . Bremerhaven,

Zigarrengefchäft.

ARlrirs vsrÄeo >
! «nt . OsrLati» n «t «r - 1
! tzstrsu «inZessttt.
- Plomben m 60I6,!
j ?orssl !k>n , ^ mLlAsn
I «to . — Lnbnrlobon!

unter ^ »venäuax lo-
! Ic«I»r krtsukuszs - !
mittel, l^erventöten,
2»I»r>rsiaizsll ete.

S. KMIIIM
r» KNLt« l !,e,

0iös»du5g i. Kn.
j SabnboLstr . 1Z, 1 , ^

Linganx go»«nstr.

MAWÄGÄS.
Im Saal Knoopstr . 106

am Sonntag , den 14. Juli,
nachmittags 4Vs Uhr , An¬
sprache von Herrn Direk¬
tor a . D . Schlie über : Die
christliche Ehe . — Jeder¬
mann ist frrundlichst ein-
gel aden,

Sim 3»M >sski
Ae!» 3MIe«M
' geb . Neumann

kriegsgetraut.
Oldenburg , 10. Juli 1918.
»MSSMSKSWSKSWSSWZ

Wo lernt ein Mädchen
Kontorarbeit?

Angebote erdeten unter
H . P . 474 an die Ge-
M ftsstel le dies. Mattes.

Dentsche KamÄie^
in England interniert ge¬
wesen , ganz verarmt , bit¬
tet um

retnsM Mel.
Angebote mit Preis un¬
ter H . S . 476 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.
Kl. Kind wird in gute Pflcge
genommen. Off. u. B. IW
an die Filiale , Langestr . 45,

Bremer StMthesler
Freitag , den 12. Juli,

abends 7Z4 Uhr : „Der
erste « Liebe goldne Zeit ."

Sonnabend , ö. 13 . Juli,
abends 714 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonntag , den 14. Juli,
abends 714 Uhr : „Die
schöne Helena ."

Montag , den 15. Juli,
abends 714 Uhr : „Der
erste « Liebe goldne Zeit ."

ttsii-LtszsLvvkis

Witwe . 41 Jahre , evgl
wünscht sich mit Herrn in
Bekanntsch . zu setzen zw.
späterer Heirat . Etwas
Vermögen vorh . Witwer
oder Kriegsinvalide nicht
ausgeschloffen . Ernstgem.
Angebote , möglichst mit
Bild , unter V . 431 an die
Filiale Langestraße 45.

NMÜIM.
Ende der 20er Jahre , dem
eZ an Damenbekanntschaft
fehlt , sucht die Bekannt¬
schaft einer jungen Dame,
am liebsten vom Lande , 0.
auch solcher , wo Einhei¬
rat möglich ist, zwecks Hei¬
rat . Witwe nicht ausge¬
schlossen. Etwas Bermö-
gen erwünscht . Strengste
Verschwiegenheit zugesich.
Nur ernstgemeinte Ange¬
bote , möglichst mit Bild,
baldigst erbeten unter I.
C . 483 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes

r WWlimerime»
suchen Bekanntschaft mit 2
Herren zwecks spät . Heirat.
Offerten unt . V . 316 a . die

Filiale Langestr . 45.

^ snrUM -kkkdi ' jMK

NerloSnnas - Anzcigen.

Statt Karten.
Als Verlobte empfehlen sich

Ms '
7

geb. Nordhäusen

WWW ZM.
« vorste « « Springer»

z . Zt . Donnerschwee.

7«!»pd»n üe. I486.

eisegePäB
Versicherung
sowie jede ander « LrarG»

Wallstraße 13.
Mäßige Prämie reelle

Statt Karten .
^

Ihre Verlobung beehre»
sich anzuzeigenj

ZelM Ms
NW sie« .

Hassel bei Wiefelstede
Wiefelstede.

Vermählrmgs -Nnzeigen.

Stzwt Karte «.
Ihre am 10. ü. M . voll¬

zogene Kriesstrauung be¬
ehre « stch a«zuzeigen
Felbw . «. Off .»« toill»Lrtr.

? StiI OänMnnj
rmd Frau

Hennq geb . Schilling.

Gebnrts -Anzeigen.
Die Geburt eines M

sunöen ^

Lungen
zeigen hocherfreut an '
Rechtsanw . Dr . Dettmeri

und Frau -
Klara geb . Brötje.

Oldenburg.
den 10. Juli 181»

Todes -Anzeige «.

Statt jeder besonderen
Mitteilung.

csterndurg , den 11.
Juli 1918. Heute
morgen 3lL Uhr ent¬
schlief plötzlich , doch
sanft und Gott ergeben
meine innigstgeliebte,
herzensgute Frau,
meiner Kinder liebe¬
volle Mutter

Mine Mm
geb. Hupach

im Alter von 33 Jahren
3 Monaten.

In tiefer Trauer
Florenz Wilczura

und Angehörige.
Die Beerdigung findet

statt am Montag , den
15. Juli , nachmittags
3)4 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Schützenhofs¬
weg 2a , aus . Das
Seelenamt istMontag¬
morgen um 7)4 Uhr.

Rastede « Südend «.
Juli 10 1918. Plötzlich
und unerwartet er¬
hielten wir die tieftrau¬
rige Nachricht, daß
unser lieber,guterSohn,
Bruder , Schwager und
Onkel, der

Pionier

kmlMiI Kobe»
im kaum vollendeten
22. Lebensjahre amÄ.
Juni , abends 9 Uhr
80 Min ., den Helden-
tod fürs Vaterland er¬
litten hat.

In tiefer Trauer
Weichenwärter

Bernhard Roben n
Familie.

Du zogst hinaus in
Feindesland,

Fürs deutsche Recht zu
streiten,

Du mutztest dort fürs
Vaterland,

Den Heldetod erleide».

Ruhe sanft, lieber
Bernhard!

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 28. Juni unser lieber Kegelbruder

Bautechrriker

K»8l»r Kegler.
Gefreiter bei einer Kraftfahrer-

Kolonne»
Wir werden sei» Andenken stets in

Ehren halten.

Freitags- Kegelklub 1909.

Kirchhatten , 9. Juli 1918.
Erhielt heute von seinem Kompanie¬

führer die erschütternde Nachricht, datz mein
lieber » herzensguter Sohn

in ein. Ref.-Jnf .-Rgt., 5. Komp.,
Inhaber - es Eisernen Kreuzes,

im 33. Lebensjahre ,in der Nacht vom 2. auf
3. Juli bei einem Patrouillenangriff den
Heidentsd erlitten hat , nachdem er von An¬
fang des Krieges an alle Strapazen
und alle schweren Schlachten , bei Reims,
bei Cambrai und an der Somme , von An¬
fang an mitgemacht hat. Dieser Schlag
trifft mich um so schwerer, da ihm sein
Bruder Ludwig vor etwa 2 Jahren in die
Ewigkeit vorangegangen ist.

Sein Hauptmann schreibt mir : Getreu
bis in den Tod hat er seine Pflicht getan
für Heimat und Kaiser.

In tiefem Schmerze

Heinrich Heldriegel.

Bürgerfelde , d. 10
Juli . Heute entschlief
sanft und ruhig nach
längerem Leiden im
79. Lebensjahre , Frau

MMW
geb. Rede.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den
18. Juli , nachmittags
Z Uhr , vom Tterbc-
hanse , Schulweg 80,
ausstatt . Kranzspenden
waren nicht im Sinne
der Verstorbenen.

Daukiagnngen . .
Für die vielen Beweis

herzlicher Teilnahme bet
dem schweren Verlust uw
serer lieben Tochter allech
die ihr das letzte GeleÜ
gaben , sowie für die vio
len Kranzspende « »iH
Herr » Pastor RamsaE
für die trostreiche « Worte
im Hause und am <K«M
unser ««

HW M
FWylie Mohrnuvt «.



Verlage
zu Nr. 4ST -er „Nachrichten für Gia-i und Land" von Freitag, 12. Juli ISIS.

Ku§ üem krshherLogZum.
e «r Nachdruck unf-r -r mit s-smid -r-n fl -ich-n d-rf -hen -n Eigenberichteist
t«r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über ürcliche Borlommnifle sind der SchriUeimng stets willismme» .

Oldenburg, 12. Juli.
* Militärische Personalien. Zirm Leutnant der Reserve

uurde üefürdett der Vizswachtmeistsrder Feld-Art . Siemer
sll Oldenburg) ; zum Lercknant der Reserve der Fnß -Att . der
Vrzeseldwebol v . Hammel (II Oldenburg!) ; zu Fähnrich,en
die UnteroffiziereDuhm e . Rarnsnuorim Jnf .-R-sgt . 91.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dein Felds der Ehre:
Kanonier H ayo, Sohn des Hausmanns A. D. Hohe in Bnr-
ioinkel. — Sorgt . Dietrich Munderloh. S -ohn des Ar¬
beiters Hinr . Munderloh zu Bnrwmksl. — Geft. Nicolans
Kruse, Sohn der Wwe. Krusg , OsterNburg . — Mruenwerfer
Heinr . Hegoler ,̂ jüngster Sohn dvs ^ Pianosortesabrikan-
ten H . Hegel « , hier.

'
* Auszeichlnmg . Das bayerische Militärvordienstkreuz

z. Klasse mit Schwertern wurde dem Infanteristen Herrn.
Behnke, Sohn des Schriftsetzers Joh . Behnkr„ Hierselbst,
verliehen . Das Eiserne Kreuz erhielt er schon fiüher ; gleich¬
zeitig wurde er znm Gefreiten befördert.

« Herabsetzung der Fleischmenge auf
rov Gramm. Die fleischlosen Wochen in den nächsten
Monaten sind jetzt festgesetzt worden. Wir werden i» fol¬
genden Wochen ganz auf den Bezug von Fleisch verzichten
müssen: 19. bis 25 . August , 9. bis 15. September, 29 . Sep¬
tember bis 6. Oktober und 2V. bis 27 . Oktober . Die augen¬
blickliche Ration von 250 Gramm Fleisch soll nur noch bis
zur zweiten HäWe des Augnst geliefert werden. Dann tritt
die angekündrgteHerabsetzung auf 200 Gramm,
und zwar für die Städte mÄ über 100 000 Einwohner , in
Kraft . Die kleineren Städte sollen noch weniger erhalten.

- Eine Erhöhung der Preise für Frühkartoffeln über
die in der Verordnung vom 9 . Marz 1918 hinaus ist , wie
kaut Berliner Drahtbericht das Kriegsernänmgs amt aus
mehrfache Anfragen mitteilt , nicht beabsichtigt,
zumal in wenigen Tagen mit der reichlichen Anfuhr ausge¬
reifter Frühkartoffeln gerechnet werden kann.

L . Kleingartenverein. Laut Anzeige in der heutigen
Nummer ist die Lifte für die Aufnahme neuer Mitglieder
bis auf weiteres geschlossen.* Ein Torfschiss versunken . Auf der Hunts versank in
der Nähe der Huntebrücke ein Torfschisf , das mit ungelösch¬
tem Kalk und Torf beladen war . Der Kalk kam auf irgend
eine Weise mit Wasser in Berührung und fing an zu löschen.
Infolgedessen sprang das Schiff leck und versank. Die La¬
dung ist verloren. Im Wasser treibende Torsstreuballen,
auf die natürlich von der Jugend eifrig Jagd gemacht
wurde, kennzeichneten noch gestern die Unfallstätte und
deren weiteren Umkreis.

* Notreis. Es wird hier in der Umgegendder Stadt und
in den Kreisen der Kleingartenbesitzer vielfach über eine eigen¬
artige Erkrankung der Frühkartoffeln geklagt, dis man die
„ Krüllkrankheit !" nennt, weil die Blätter sich ausvollen und
dürr werden, Durch diese Erkrankung wird das Wachstum
der Kartoffeln anscheinend völlig unterbrochen, so daß dis
Knollen notreif werden Mid vorzeitig ausgenommen werden
müssen. Die Spätkartosseln schieinen von dieser Erkrankung
mehr verschont zu bleiben-

* „Vergleiche zwischen deutscher und englischer Misstons-
rrbeit" lautete das Thema, über das Missionar Spieß am
Dienstag im vollbesetzten Schwesternsaal des Eltsabethstlfts
in packender und überzeugenderWeise sprach . Aus dem inhalt¬
reichen «instüNdigen Vorträge nur einige Hauptgedankenans
eigener Erfahrung des Redners : Die -englische Mission trage
in> erster Linie einen nationalen Charakter; ihre
Haupttriebkraft sei die Kolonisation, während die deutsche

U"
9er üe«tl»e SenerMsb Misst:
Großes Hauptquartier, 11. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Tagsüber mäßige GesechMLtiykcit . die am Abend
vielfach auflebtie . Nächtliche ErkuudungskSmpse . Ein
stärkerer Borstotz des Feindes nordöstlich von
Böthune wurde a b g e wiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Lebhafte FeuertMgkeit zwischen Aisne und Marne.

Erneute Teilangrifse, die der Feind aus dem Wald
Billers - Cotterets heraus führte, drückten unsere
Posten an den Saviäresgrund zurück.

Von einem Geschwader von 6 amerikanischen
Flugzeugen, die Koblenz angreisen wollten, Men 5
Flugzeuge in unsere Hand. Die Be¬
satzungen wurden gefangen.

Der Erste Generalquartienneister,
Ludendorff.

Mission das Hauptgewichtdaraus lege , das , Ev angelium
in die H-eidenwelt zu tragen . Daher sei omzugestehen , daß
unsererseits wohl vielfach insofern etwas versäumt sei,, als
die deutsche Mission zu sehr das Deutschtum hinter den Haupt¬
zweck zurücktretcn ließ. Ein großer Vorzug der deutschen Ar¬
beit bestehe aber darin , daß unsere Boten mit bestem Erfolge
bestrebt sind , in der Eingeborenensprache mit den
Heidsnvölkern zu Verkehren , während die Engländer den
Grundsatz befolgen: „Der Eingeborene soll Englisch lernen. "
Warm erkannte der Redner dagegen d:e Arbeit der großen
Englischen Bibelgesellschaft an . die die heil. Schrift in etwa
600 Sprachen übersetzen ließ und dafür große Geldopfer
brachte , indem sie das Hauptgewichtaus dis sogen . Masfenbe-
k-ehrung lege , wofür uns gegenüber wert größere Geldopfer
gebracht würden und weit mehr Missionars arbeiteten, so daß
wir von England eine regere Miffionstätigkeitlernen könnten.
Zahlen lieferten- dm Beweis hierfür. Nachdem Redner zum
Schluß dann noch dre engl. Eingeborenenschulenals „Parade¬
schulen " geschildert hatte, wie sie selbst von einsichtigen Eng¬
ländern genannt wurden, hob er die Wissenschaftlich -
keit dev deutschen Arbeit warm hervor und betonte zumr
Schlich nochmals, daß die -englische Mission in erster Linie
nati o n a l arbeite, die deutsche dagegen übernational
durch Wirken in der Eingeborenensprachemit dem Hauptziel
der Evangelisation.

* Ihres Schirmes beraubt wurde gestern während der
Abendstunden eins Frau auf der verlängerten Hindenburg-
straße neben dem großen Dobberweiche . Von drei ihr ent¬
gegenkommendenjungen Burschen entriß einer gewaltsam
der Frau den Schirm, urrd entkam damit in der Dunkelheit.
— Auch im Everstenholz sind währerrd der letzten
Zeit wiederholt Mädchen und Frauen durch jüngere Leute
belästigt worden.

* Der Jnfluenzabazillus bei der Grippe festgestellt.
Wie der Direktor des Hygienischen Instituts der Universi¬
tät Halle, Professor Walter Schürmann . Mitteilt, ist es ihm
gelungen, bei einem Erkrankungssall der auch in Halle gras¬
sierenden spanischen Grippe den schwer fest zu stel¬
lenden Jnfluenzabazillus nachzuweisen,
womit dis Ansicht zahlreicher Gelehrter widerlegt wird , die
Epidemie habe mit Influenza nichts gemein, sondern die
Krankheit würde lediglich durch Streptokokken erregt.

* Besttzwechsel. Die Besitzung des Landwirts Millers
Hierselbst, Junkerstraßo Nr . 7 . ging mit Antritt znm> 1 . Nov.

Oie privaisekreiärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

S5) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Das ist ja entsetzlich, :" ries er . „So Habs ich! das
edelst« und selbstloseste Wesen verkannt ! Und nie, nie
Herde >ich sis Wiedersehen, nie ihr sagen können, daß ich
ihr in Wirklichkeit keinen Augenblick untren war . Si-
donie hat es verstanden , meine Schwäche zu benützen,
Meinen verletzten Stolz , meine tief verwundete Seele
hat sis sich nun ihren Zwecken dienstbar gemacht — und
ich versprach ihr , daß sie meine Gattin werden sollte,
wenn sie mit einer Ehe ohne Liebe zufrieden sei . Der
Wahrheit gemäß bekannte ich, ihr , daß ich sie nicht liebte.
Onkel " — es war , als käme ihm plötzlich ! ein hoff¬
nungsvoller Gedanke — „ist bDjchr gär keine Möglichkeit
vorhanden , daß ich mir !Fee doch gewinne , und daß sie
«lluäMich auch den Weg zu Dir findet , so sanft , gut und
edel sie ist ? '

Traurig schüttelte dev Kommerzienrat den Kops.
„Ich habe keine Hoffnung . Es rächt sich eben jede

schlechte, ja jede auch, nur selbstsüchtige Handlung im
Leben. Hätte ich. Dir seinerzeit geholfen , als Du mich
Mn finanziell « Hilfe für Phillburg batest, dann wäre
alles anders geworden . Du hättest Fee zu Deinem Weibe
wählen, und sie hätte die Bewerbung annehmen können,
ohne Angst , daß sie Dir damit Deine Stellung im Leben
ruiniere . Doch es ist nutzlos , sich mit dem „Wenn ich"
Mrd „Hätte ich" abzuquälen . Geschehenes läßt sich eben
dicht ungeschehen machen . Wir müssen uns jetzt in das
Unabänderliche fügen . Selbst Dr . Klenze, sonst so opti¬
mistisch , hegt nicht dßp geringste Hoffnung , daß Fee itt
absehbarer Zeit ihre Gesinnung ändern könne. Er sagt,
der Schlag habe sie zu sch,wer getroffen , habe ihre Weiche,
junge Seele wie Zu Stein erstarrt , so daß sie jedem Ein-
Iuß unzugänglich sei ."

Da erlosch das Hoffnungsvoll « Leuchten in den
grauen Augen des Fveihsrrn . Wohl War er glücklich ! in

-dem Bewußtsein , sich nicht mit der unausrottbaren Liebe
A Ae« im Herzen mit SidonW Unger vermählen zu müs¬

sen. Jetzt wo er wußte (dabei wußte er längst nicht alles,
nichts von dem häßlichen Handel mit Loeweusohn), daß
ihr Charakter viele dunkle, häßliche Stellen aufwies,
graute ihm noch nachträglich vor der Gefahr , in der er
geschwebt. Er , dem Ehre und Lauterkeit über alles ging,
er mit seinem reinen Ursü PeKetn Denken und Fühlen,
hätte an der Seite eines solchen Weibes die Hülle auf
ErDen gehabt.

Aber — was nützte ihm nun seine Freiheit ? Er
würde Zeitlebens eini « usmnsr Mann bleiben , und im¬
mer an jenes zarte , seine Mädchen denken, mit dem lieb¬
lichen Antlitz , mit dien MMaMu Märchenaugsn , mit de«,
schönen, warmen Stimme , deren Klang ihm die herr¬
lichste Musik war.

Ms er sich von dem Kommerzienrat verabschiedete,
nachdem sie noch manches in schwerem Ernst zusammen
besprochen, da hatten die beiden Männer das Gefühl , daß
sie sich heute einander näher gekommen waren , und daß
sie wenigstens die ebne Erleichterung hatten : sie konnten
rn Zukunft , so oft sie wollten , von ihrem gemeinsamen
Verlust sprechen, sie konnten sich gegenseitig ihr Herz
ausschütten und sich voll - und ganz vertrauen.

Auf einen heißen Sommer war ein strenger Winter
gefolgt . Selbst in der Großstadt merkte man den klingen¬
den Frost . Es ging aus Weihnachten zu . Schon standen
die Tannen auf den großen Plätzen und selbst auf den
Fußgängerstiegen , und ihre grüne Schönheit erzählte von

^einsamen , tief verschneiten Wäldern und von geheimnis¬
vollen Wintermärchen , weit , weit von dem steinernen
Häusermeer entfernt.

An einem dieser stillen , kalten Winterabende ging
ein junges Mädchen, das bei aller Schlichtheit des dunk¬
len Kostüms und des einfachen, schwarzen Pelzwerkds
sehr vornehm wirkte, über dm Lützowvlatz. Es war
Felizitas Möllendorf , die in einem Gartenhaus in einer
Straße des alten Westens wohnte und jeden Abend, Wenn
sie von ihrer Arbeitsstätte die im inneren Stadtteil lag,
zurückkam, hjM ausstteg und dann den übrigen Weg zu
Fuß ging.

(Fortsetzung folgt.!)

d . I . in den Besitz des WoserckegevSKays « « zu Donner¬
schwee über . Ferner verkaufte Fräulein S anders Hierselbst
ihre an der KafkmienalleeNr. 46 belsgens Besitzung an den
Hofmusik« Burmersie r hierMbst. Der Rentner Clemens
Grave verlauste das Grundstück Lambertistraße Nr . 46 miß
Antritt zum 1 . Nov. d. I . -an den ZeichnerMeyer hievsMst.
Cs verkauftendie Erben des' Rentners' Völlers ihre an der
Lindsnstvaitze Nr . 76 belsgene Besitzung an die Witwe des!
Sattlers Harms hierselkst . Der Efienbahnreviso-r Oetken
verkaufte mit Antritt zum 1 . Nov . d. I . seine an dev Ehnern-
stvaße Nr . 45 belogene Besitzung an die Witwe Aug. T obta s
hier. Der SchlossermeisterFolkorts Hievselbst verkaufte
seine am Grünenwsg Nr . 29 belsgene Besitzung «n den Kauf¬
mann Beth zu Osternburg. Die Witwe des Eisenbahngepück-
trägevs Mönnich Hierselbst verkaufte ihre an der Eseustvaße
Nr . 22 belegene Besitzung an den LsLo-motivsührsr Uhlers
zu Oldenburg. Der Maler Thormählen verkaufte seine
Besitzung Dietrichsweg Nr. 83 an dein Borarbeiter Warn¬
ten s zu Oldenburg. Die Verkäufe wurden vermittelt durch
Auktionator Heimsath zu Oldenburg.

*
* Rastede , 12. Juli . Sonntag spricht im Saal « Knoop¬

straße 106 Direktor a. D. Schlie über : „ Die christliche
Ehe"

. Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Ll Bad Zwischenahn, 12 . Juli . Das von unserem Hei¬

matdichter versaßt « und dem AMmerlän -dischen Bauern¬
hause zug-esignLte plattdeutsch« Festspiel „Did erk
schall fr een" soll nun am Sonntag , den 11 . August,
auf der Diele des Ammeyländ . Bauern¬
hauses aufgeführt werden . Bereits im Jahve
1914 war es vollständig eingsübt und die Aufführung
stand bevor , als sie durch den Ausbruch des Kriegs ver¬
eitelt wurde . Nun hat der „Ausschuß für die Heimat¬
feste "

, vielfachem Drängen «achtzÄberw, sich ans Werk
gemacht. Am Herdfeuer wird jetzt fleißig geWt ; größten¬
teils sind es Meder dieselben Darsteller . Zwei von ihnen
haben den Krieg genugsam durchgekostet und sind

'
jetzt

Kriegsbeschädigte , ein dritter ist leider in französische
Gefangenschaft geraten und Weilt Mt fern von der Hei¬
mat . Für ihn ist ein anderer Kriegsbeschädigter einge¬
sprungen , dev als Invalide entlassen ist. Wegen eines
Trauerfalles konnte eine Darstellerin nicht mitspielen;
für sie hat man eine andere gute Kraft gewonnen . Frau
Ficken , deren vorzügliche Eigenschaften als DarstelLoin
vielen noch von den früheren Festspielen her in guter
Erinnerung sein werden, hat jetzt ihren Wohnsitz in Neu-
Münster . Sie kommt aber für die Zeit der Aufführung
hierher und füllt ihren alten Platz ! aus . Der Vorstand
hat dis Absicht, die in Oldenburg in Pflege befindlichen
Verwundeten für einen Wochentag zu einer besonderen
Aufführung einzuladen . Es sind nach dev .Richtung schon
Schritte unternommen worden . Der Plan wird aber nur
dann zur Ausführung gelangen können , wenn für die
Beförderung nach ! Zwrfchermhn dip nötigen Maßnahmen
gesichert erscheinen.* Geeftld, 11. Juli . Die zu AMchmSsidden bckgene
Lambstelle des Landwirts Johann Fischbeck zu Esensham¬
mergroden, jetzt pachtweise von H . Grabhovn bewohnt, groß
15,2240 Hektar , ist durch Vermittelung dös Auktionators H.
von Nethen zu Seefeld an den Landwirt Anton Ostendorf. zu
Abbchaussrgrodenfür 75 OVO ^ verkauft worden.

* Blexen , 9 . Juli . Der Kriegerverein beschloß,
den Witwen der gefallenen Kameraden das ganze statuten¬
mäßige Sterbegeld zu zahlen, obwohl die Mitglieder
vom Tage der militärischen Einberufung an von der Bei¬
tragszahlung befreit sich». " Zum Besten der KriegshUfefin¬
det Sonntag in Niehaus' Hobel ein Gartenfest statt, be¬
stehend in Militärkonzert, Bauernhochzeiiszugund verschiede¬
nen anderen Vorführungen.

0 . Wilhelmshaven , 10 . Juli . Das Bürgevvor-
steherkollegium hielt gestern eine öffentliche
Sitzung ah , in der Klage über die mangelnde Tätigkeit
der Preisprüfungsstelle geführt Wurde. Namentlich
wurde dev hohe Preis der Kirschen bemängelt . Auf eine
Anfrage , betr . dre .BeschLrgnahsneder Herrenkleider , er¬
widerte dev Bürgermeister , daß seitens des Reiches bis¬
her endgültige Bestimmungen über die Beschlagnahme
noch ! nicht ergangen seien, und daß dÄhalb auch die hie¬
sige Behörde noch keine hierauf bezüglichen Festsetzungen
getroffen Habs . Das Kollegium stimmte einem Anträge
des Magistrats zu, der eine abermalige Erhöhung der
ArmenunterstützuM um 50 Proz . Vorsicht- Für Samm¬
lung von Papierresten auf den Straßen wurden MP -K
bewilligt mit der Maßgabe , daß mit dem Sammeln zwei
Invaliden beschäftigt werden.

s Osnabrück , 7 . Juli . Lantta -MAgEdueter v . Traub
sprach hi« vor dichtgiefiMem Saals auf Veranlassung der
Deutschen Vatettandspattei über „ Was erwarten wir vom
Frieden ? " Fm Laufs sein « von lebhaftem Beifall getrage¬
nen Ausführungen nahm der Redner vor allem Gelegenheit.
Mt dem AbgeordnetenScherdsmannaus Anlaß dessen kriegs-
verlängernden Reichsiagsrede in gründlicher Weise abzuväh-
neu und gegen den politischen Pessimismus in temperament¬
voller Weife zu Felde zu ziehen.

v . Leer , 11. Juli . Gestern nachmittag scheuten iw
benachbarten Heisselde die Pferde des Landwirts
Rademacher. Das Gespann raste dis LaNdstraßo eptlang.
Der Wagen wurde gegen einen Baum geschleudert und der
Wagenlenk« , der 18jährige Knecht Dirk Fluß aus Heis-
felde , so schwer am Kopfs verletzt, daß er kurze Zeit darauf
starb. — In Bunde (Kreis Weener) erklettette der neun¬
jährige Sohn des im Heeresdienste befindlichen , zurzeit aus
Urlaub weilenden Arbeiters Hülsebus einen Mast der
Hochspannungsleitung. Er ftnn mit dom Stark¬
strom in Berührung und stürzte sofort tot zu
Boden.

Rur arm «erledlriaal.
Z Strafkammer Oldenburg.

Einen schwunghaften Handel mit frischem
>, Speck, Eiern, Erbsen, Achnen Mp Mehl Letfich ftft
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ster M. , wohnhaft in WildeHhansen . nach Delmenhorst. Er
Sanfte — naurswüch in dem bennHb -arten posnßischen Ge-
böet — dies« Lebensmittel auf und brachte sie nach Hengster¬
holz, wo seine Wmtzmer sie in EmpftuWncchnE . Schtieß-
Och kam die Polizei diesem Treiben ans die Spur imd über¬
raschte den ArrgeKagftn , als er eben wieder eine Fuhre nach
Hengsterholz befördert hatte. Der Umfang dieses Geschäftes
Rißt sich nicht ftststellen , auch nicht abfthätzen , und so stützte sich
die RnKage nur auf das Ergebms der vorgenmmnenen Er¬
hebungen. Sie lautete auf imerkairbtzen Ankauf von Lebens¬
mitteln, Uedrrfchreitungd» - Höchfiprsife urvd Beiferteschaffen
von Weizen , Erbsen-, Bohnen. Di« HüGenftinAs setzte M.
zum- DeÄ als Sackgut ab , obwohl -er Wichte, daß sie d«M keine
Verwendung finde« würden. D -»s Urteil Lautste Es M )0 ^
Geldstrafe und auf BeschlaMshms der Waren. Da diese aber
ftvcht mehr vorhanden sind, hat M noch einen enfftzvechendsn
Betrag zu cnttichtcm , der vom Gericht aus 2850 ^ bemessen
wurde.

Wegen AbtreibungIversuchs bezw . Anstiftung
dazu hatten sich die Wwe. MavMvethe B . und der Arbeiter
Heinrich H . wkK Schweinebrück bei Zetel zu verantworten.
Dis BeweuSaufnahmesiel so sehr zu Ungunstsn dss H . aus,
der feine Schuld in Abrede stellt«, daß die Strafkammer ihn
Aber den auf 8 Monate lautenden StaatSanwaltSantrag hin-
« rs zu einem Jahr Gefängnis verurteilte, während Mau B.
mit 8 Monaten Gefängnis davonkam.

Nuten- uocl kullenlcdauen im llläticdeg
2ucktgebiet.

Vechta , 10 . IM.
Mit dem gestrig»»« Lage haben im südlichen Zuchtge-birte die diesjährigen Stuten - und Füllenschauen ihren Ab¬

schluß gesunden. Aus diesen Schauen wurden nahezu 6-00
Tiere vorgeführt ; davon zur Aufnahme ins Stutbuch 368
Tiere ; hiervon 308 ausgenommen. Zur Konkurrenz um
Prämien gelangten 102 3- und 4jährige Stuten , 32 Stut-
mter und 65 Strrtsaugfüllen zur Vorführung , von denen
25 Stuten , 10 Stutenter und 24 Ltuchüklen als geeignet
Kr die Prämie befunden wurden.

Am heutigen Tage fand hier in Vechta dis Verteilung
der Prämien statt ; hierzu waren die Züchter in ziemlich
großer Anzahl erschienen . Zur großen Freude derselben
hatte auch der Großherzog seine Anwesenheit bei der heu-
« ge« Vorführung der Tie« wieder zugesagt. Der hohe
Herr traf in Begleitung dev beide» Herzoginnen Jngeborg«Nd Altburg zur festgesetzten Zeit bet der Longierhall« ein.
Unter Führung deS Verbandst »orsitzenden Exzellenz v . Fry-
dag und des stellvertretendenVorsitzenden der Körnngskom-
mifsion, Oekonomierat Lohe unterzog der Großherzog die
vorgestjhrten Tiere mtt sichtlich großem Interesse einer ein-
g»h« chen Besichtigung . Mach dieser Besichtigung, die reich-
kch «ins Stunde dauerte, Wurde dar Resultat der
Prämiierung bekannt gegeben Damwch sind a»
Wägten zur Verteilung gelaugtt-

^ Für 8 - und 4jähr . S -tuten erhieliM je eine
2 . Prämie von 300 :

l . .Elsm . f. AuchMWs Li ldia I,
v . Eugon.

Z. Joh . Wehage-Bünne f. dbr . Stute Galvona, v . Eugen.
8, Hr. Schumacher -Lttbchoim für fchw . Stute Barb« , in I. ,

v . General.
4, H. Emle-Drantum f. Fuchsstute Oswine I, v. Eugen.

8 . Prämien von je 200 ^ wurden vergebe » für:
8, Einte Adelhstdz Esmann , des Herrn. Bähmtzr-

Westerburg.
8 . Adele, v . Ergo, des H . Willers-Krey -enhrück.
7 . Spekulantist, v . Ergo, des Joh . Hoes-Oberlech >e.

«M
Das an der Ecke der

Werbach» und Marslatour¬
straße belesene, 2303 gm
trotze

Grundstück
soll mit dem daraufbelesenen
Hause meistbietend verkauft
werden.

Ter Lageplan und die
Bedingungen können auf
»em Stadtbauamteingesehen
ünd von dort auch bezogen
werden.

Angebote auf vorgeschrie-
venem Formular sind bis
zum Dienstag , den 23»
Auli d. IS « aus dem Stadt¬
hauamt abzugeben.

Oldenburg,
den 5. Juli 1918.

Stavtmagistrat.

8 . Tomenia, v . RikarAv , des G . TonfeS-WelsDnrg.
9 . Dio ne I , v . Emir , des Hr. Sparks-Hurrel.

10 . Elfriede 1, v . Ansbach, des Hr. Hollmann-OstrittAst »,
11 . Her Lina, v . Seladon , des L . Meyer-Amelhausen.
12 Heidsrose, v . Eremit, des Otto Ellerhorst-Darrest
13 . Ehrengard, v . Macro, des H . Wr-lgen II -Ambergest,
14. Gesine, v . Engelhard, des B . Wilgrn I -Ambergen.
15 . Palm ela VI , v . Macro, der Ww . Koldehoff -Höne
16 . Tenira, v . Eugen, des L . FrAing -Weihe.
17. N ik a>, v . Seladon , dch Herrn . Blömer-Höne.
18. Fallarina IV , v . Eugen, des G . Lohmann-Jhorst.
19. Elen« I . v . Elfred, des Jos . Osterkamp -Mcttrum.
20 . Ovissa III , v . Edelfink , des H . Timmen-Elstm.
21 . Odilia, v . Eremit , des, H. Enüe-Drantum.
22 . Freia II , v . Euphrat , des A. O ttenweß-Kneh eim.
23. Schätzchen I , v . Euto , des L . Wrees>m>ann°Älteno-ythe.

Zwei weiters zur Konkurrenz mn Prämien mit ansge¬
fetzte Stuten , und zwar Hadria das Wilh. Meyer-Lastrup
mW Almut I des H . Fennen-Osterloh. konnten heute nicht
mtt vorgkführt werden, weil beide Tiere sich inzwischen Ver¬
letzungen zugezo>g»en 'haben.

1! . Stutenter. Prämiiert : 10 Tiere ; hiervon mit
je 100 ch das- Enter:

1 . des Joh . Böhmer-Westerburg, braun , v . Sela -don,
2 dos Ang. H-averkamp-Hude, braun , v . Eitel,
3 . des Wilh. Meyer-Lastrup, braun , v . Elfred.
4 . des» Clem. Evers -Lüfche, Fuchs, v . Euto,
5. des Ang. Husing -Palmpohl , braun, v . Macro,
6 . deA L . Wicssinan-n-Altenoyths, braun , v . EhwnfÄs,

je 70 ^ erhielten dos Stutenter:
, 7. des L . Kathmann-Ea .lvesla-ge , Fuchs, v . General,
8 . des Clem. Evers-Lüfche , Fuchs, v . Eugest,
9 . des Georg Tebben- Warnstedt, braun , v . Euphrat,

10- des B . Kokenge-Warnstedt, schwarz , v . Erfinder.
0 . Stu .tsaugfüllen. Prämien von je 70

erhielten das Füllen:
1. deS Joh . OcKernrann -Habbrüggs, braun , v . Peter,
2 . des G. Wieting-Sanmum, braun , v . Seladon,
3 . des Clem. Rosenbaum-Westerbakum , braun , v. Eugsst,
4. der H . Ni-stfeld Ww.-Langwegq, Fuchs, v . ShvgWM,
6. des Herrn. Blömsr-Hörvr, brarm. v. Einem,
6. des W . West-end-orf-Ottdrup, braun , v . Rufus,
7. des B . Kruse -Lehmden, braun , v . Rufus,
8 . deS I . Endemann-Ehrest braun , v . Euto,
9. des Hr. Klatte-Klein-Rsfcharden, braun , v . G»e«« al.

10. dss Jos . Meyer-Ecchpeln , braust, v . Gidotto.
11. der H . Thöbeu Ww.-Elsten, braun , v . Einem,
12. des Hr. Sieger-Bösel, braun , v . Ehrenfels.

Mtt je 50 ^ wurden prämiiert das Füllen:
13. deS D . Dannenrann-Tungeln, brarm, v . Esmann,
14. des E . Logemann-Streel , braun , v . ESmcmn,
15 . dos Joh . Cordes-Steinkimmen. braun , v . Erbprinz,
16 . des Diedr. Wieting-Hrckbrügge , braun , v . Rikvrdo,
17. des Wilh. Bmns -Wostrittrnm, dunkelbr., v . Schchr« ,
18 . des Joh . Geerken -Nverstedt , braun , v . Elast,
19 . des F . Mtttelbeck -Brrxkborf , braun , v . Rufus.
20 . dss Hr. Mühlmann -Ondrup, braun , v . Rufus,
21 . dos Elem. Polle -Broekstreck, braun , v . Euto,
22 . dss Gust . Renschen-Eappelst, braun , v . Erbgvaf,
23 . des Jos . Meysr-Eappeln . braun , v . Roland,
24 . dss Hemr. Evers -HoNeN, braun , v . Ehrenfels.

Insgesamt sind au Stuten , Enter und Füllen im süd¬
lichen Zuchtgebiet 7320 ^ an Prämien vergeben, rmd zwar
für 3- und 4jährige Stuten 5000 ^ und füv Stutenter und
Stutscmgfullen2320

Morgen, am Donnerstag , den 11. Juli , beginnen die
Stuten - und Füllenschauen in« nördlichen Zuchtgebiet.

Dazur sind laut Katalog 666 Tiers (i73 Stuten und Ws
Füllen , Enter und 2jährige Hengste ) angenreldet.

^
Stuten - und Füllenschaum. Bei den am heutigm Tags

in Zwisch eit ahn und Oldenburg stattgefundenen
Stuten - und Füllenschaum wurden von dm vorgeführten
Tieren die nachbenannten zur Konkurrenz um Prämien
ausgesetzt:
die 3jährige Stute „Ackerrösche n" des A. Claus -Tors»

holt , schwarz , vom „Erbgraf "
, und

die 3jährige Stttte „Anetta II" des Eil . Wemken -Lehm»
dm , braun , dom „Elimar.

Ferner die Stutsaugfüllen:
1 . des Karl Reins-Langebrügge , braun , vom „ Rex " ;
2 . des Hr. Kr-eye- Nadorst, dunkelbr. , vom „Esmann " ;
3 . des Joh . Haye -Everstm 4 , braun , vom „Esmann " ;
4 . des Heinr. Bruns -Borbeck , dunkelbr. , vom „ Rekrut" ;
5 . des G . Fischbeck-Eversten 3 , dunklbr. , vom „ Esmann " ;
6 . des Ä. Wiemken -Wahnbek , braun , vom „Esmann " ;
7. des Rud . Köppm-Jpwege , braun , vom „Rekrut" ;
8 . des F . v. Felden-Loh , dunkelbr. , vom „Rekrut" .

Stimmen sus Sem Leferkreffe.
fFür den Inhalt deS Sprechsaals übernimmt die SchriMchistM

Len» Lesern gegenüber keine Verantwortung^
LuttersÄtzlrlelrftanZLl.

Wenn es nicht in dem Bericht über die Stadtratssitzung
uachzulesen wäre, dann sollte man es kaum für möglich hal¬
ten : Dem mtt der Anstellung der Ermittelungen befaßten Be¬
amten wird, ânstatt chm für sein tatkräftiges und umsichtgeS
Vorgehen alle Anerkennungzu zollen , «in ernster Verweis er¬
teilt ! Die Erklärung des AmtshauptmannS im Ernährungs¬
ausschuß, daß er gezwungen gewesen wäre, der Gendarmerie
jede Einmischung zu untersagen, mutet eigentümlich an . Durch >
wen wurde er gezwungen' ? Der Unrstand allem, daß an sich
die städtische Polizei zuständig war . kann kaum den Grund zu
dieser befremdenden Anordnung gebildet haben. Da die Ge¬
fahr drohte, daß durch eine Verzögerung der Untersuchung
der Tatbestand verdunkelt werden würde, so war die Gendar¬
merie ohne weiteres berechtigt , unverzüglicheinzugreisen. Es
wäre entschieden richtiger gewesest , die Polizei neben der
Gendarmerie tätig werden zu lasten. Dann wäre das Bela¬
stungsmaterial voraussichtlich lückenlos hevbevgeschafst wor¬
den. So aber entstand müidsstens die Gefahr der Verdunke¬
lung . Es ist kein Wunder, daß angesichts dieser auffallende»
Feststellungen die Empörung in der NOMWMg , die ohnehin
Wo» groß cht, Ein Bürger.

Unkrags»
Es wird um öffentliche Erklärung gebeten, weshalb

die Gendarmerie zur Untersuchung in der im Großen be¬
triebenen Butterhamsterei Rüdebnsch nicht , Wohl aber
zur Untersuchung der von kleinen Hamstern mitgesührtm
Gepäckstücke auf dem Bahnhofe berechtigt ist. Das Publi¬
kum versteht solche Unterschiede nicht , deshalb bleibt der
Eindruck , es sei trotz der Erklärung irr der Stadtratssitzung
nicht alles in Ordnung , bestehen . G.

Auslosungen.
Klosterbrauerei Oldenburgs Akt.-Ges . 4j^ proz. Priori¬

täts -Obligationen. Einundzwanzigsts Auslosung am 9 . Juls
1913 . Gezogen sind : Litr . di« Nummer 93 zu 1000 -B,
Litt . 8 die Nummern 37 , 97 , 130 . 144 zu je 500 Litt . 0
die Nummern 9 , 166 zu je 200 -kt. Dve Rückzahlungerfolgt
am 2 . Januar 1919 bei der DouHchsn Natiomckbank , Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien , ZweigniederlassungOldenburg,
zum Kurse von 102 Prozent . Restanten: Lttr . ^ Nr . 69
1/1000 -6 , Litt . 0 Nr . 64 , 70 2/200 -kl.

Juristische Bücher,
aus dem Nacklaß des Assess.
Dr. Frank stammend, si-nd
M verkaufen. Verzeichn kann
auf Wunschzugestellt werden.

Krau » . Krank,
Westerstede.

Petersfehn 2 , Woldlinie.
Zu verkaufens Krrhvinder,
1 und 2 Jahre alt , oder
gegen eine tievg . Ousne zu.
»ertauscheu.

Gerh . Haje.

Lrennhoh
k beliebig. Mengen, auch
waggonweise, ab Bahnhof
Mern oder ab Schlag
Querenstede verkäuflich.

Angebote erbittet
Betriebsleiter Harber,

Gasthof Krüger.
Ekern HM Zrpischenahn . «

Witz -MW Mt MW
zu verkaufen.Aus dem Nachlaß - er

verstarb. Eheleute Schnttt-
ker werde ich am

ie« 1Z. » S.
nachmittags S Uhr,

im Saale d . „Preußischen
HAW" hierselbst öfsentlich
vttsteigern:

4 SofaS mit Plttschve-
zng. 6 Polsterstühle. L
Sessel . 2 Mahagoni-
Epiegel mit Konsolen»
2 kleine Spiegel , 2 Ver¬
tikos, 2 Kommoden. Pa¬
neelborten. Oelgemälde
«nd Bilder . 1 Auszieh¬
tisch. 1 Mahagoni -Stu-
bentisch . 1 Saffeetisch , 2
Bauerntische. mehrere
andere Tische , 1 groben
Teppich , 2 kleine do.,
Plüschdecken . 2 Tische
mit Marmorplatte «,
Tischdecken. 1 Schlaf-
Lecke. Sofakissen . GipS-
fignren , Ständer , Rohr-
«nd Korbstühle, 1 Reg«,
lator . 1 Vogelbauer, 1
Wandschrank . 1 Schau-
kelstnhl , 1 Kleider¬
schrank . 1 Nähtisch . 1
Nähmaschine , 1 Bücher,
Sorte. 17 Bände Meyer«
Lexikon , 8 Mahagoni»
Bettstelle« mit Roß,
haarmatratzen . 1 Wasch¬
tisch und 1 Nachttisch m.
Marmorplatte «. 8 beste
Bette« , 7 Fach Fenster,
gardinen . Lampe«. Be¬
leuchtungskörper «sm.
W. Köhler, amtl . Aukt.

Zum Abbruch
zu verkaufen eine Scheune
mit Schauer. 8 mal LM
Näheres bei

8. Freqtag . Osternburg,
Mvuenstraßs 1»

Osteruburg. Im Auf
trage von C . A . H . L.
Bührmann zu Osternburg
habe ich das daselbst
Eilersweg Nr . 3 belegene
Hausgrundstückmit ca . 16
Sch .-Saat Garten - , Grün
und Ackerland mit Antritt
zum 1. November d. I . zu
verkaufen, und zwar im
ganzen oder geteilt. Der
größte Teil des Landes
kanU auch zu Bauplätzen
aufgeteilt werden. Das
Land ist guter Bonität.
Das Haus ist zu zwei
Wohnungen eingerichtet
und-mit zwei Ställen ver¬
sehen . Ein Ankauf ist sehr
zu empfehlen.

Wilh. Müller , Aukt.»
Oldenburg,

Kleine Kirchenstraße9.

IN Mienbm.
Der Landmann D. v.

Rosien daselbst läßt am

SienslU.
öen K M S. 3..

nachmittags 7 Me
anfangend,

das Gras
auf seine « Moorbäke¬
placken in Abteilungen
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist - vsrkcnlscn,
wozu einlabet

W . Glopft ei«, Aukt.
Gut ««

Sem - Wm»
mit Freilauf zu verkau¬
fe« . Schäferstraße 61.

Letzter Aufsatz.
Die zu Wahnbek bele¬

sene

Köterei
des kürzlich verstorbenen
Lanömanns H. E. Köntje
daselbst wird am

KM . tt» KM
nachmittags 7 Uhr.

in Klaubens Wirtshaus
nochmals zum Verkauf
ausgeboten ; dann erfolgt
der Zuschlag.

Das Besitztum , unmit¬
telbar an der Chaussee,
in nächster Nähe der , Sta¬
tion Ipwege und unweit
Oldenburg schön belegen,
besteht aus geräumigen u.
in gutem baulichen Zu¬
stande befindlichen Gebäu¬
den und reichlich 6 Hektar
gleich 72 Sch .-Saat ertrag¬
reichen Ländereien. An¬
tritt 1. November 1918.

Die Wiese in Ipweger¬
moor soll event. für sich
zum Aufsatz gelangen.

Kauflustige ladet ein
Degen, amtl . Aukt.

,_ Rastede.
Hahnermoor bei Hahn.

Zu verkaufen ein
NU" Schaf

mtt zwei Lämmern.
August Decker.

Oldenbrok-Altendorf. Zu
verkaufen ein 14 Tage alt.Bullenkalb
und eine
«Mebenie Siege.

A. Lohse.
Osternburg. Zu verkauf.

2 mrtt schw. Arbeitspferde
und sin 3Mrmer . Ponh,
tto -MM und zupfest. - '

D. Wichmann.
Br>eu«erchcmsfe » 78.

MWjWM M
LMMVerkauf

bei Rastede.
Rastede. Landm. Heinr.

Brnh « in Leuchtenburg
läßt seine daselbst unmit¬
telbar an der Chaussee n.
ganz nahe bei Rastede
wunderschönbelegene

Kölerei»
bestehend ans geräumi¬
gen «nd in bestem bau¬
lichen Zustande befind¬
liche« Gebäuden «nd 4,3
Hektar gleich 53 Sch .-S.
sehr ertragreichen Län¬
dereien, grötztent. Grün¬
land.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 am

AM . ist» KW.
nachmittags 4l4 Uhr.

in KüpkerS Wirtshaus
nochmals zum Verkauf
ausbieten. Alsdann soll
der Zuschlag erteilt wer¬
den.

ES wird noch bemerkt,
daß beim Hause ein herr¬
licher Obstgarten vorhan¬
den ist und die Besitzung
überhaupt wegen ihrer ta.
dellosen Geschlossenheit n.
äußerst schönen Belesen¬
heit sehr zum Ankauf zu
empfehle « tst.

Degen. Aukt.
Osternburg. Zu v«rk. »in

fast neuer Luxuswagen
mtt Vordeck. ßo-M
Voaakwacwn.

D. kAcknmn « ,
_ Brerwevchaufsee 78.

Zu verk. 2 Damenräder,
1 Harrerwad o. Gummi.
1 Sl. Wagon. 1 Petrol.

« Kr UMe.
Seefeld. Zweiter Ter

min zum Verkauf der an
der Augusthauser Chaussee
belesenen

des Hausmanns Georg
Mehrpohl zu Schweier¬
außendeich , jetzt pachtweise
von W . Pargmann be¬
wohnt. ist angesetzt aus

ist» KW
'

kg
nachmittags 7 Uhr.

in Adolf Müllers Gast¬
haus zu Schweieraußen¬
deich.

Die Besitzung besteht
ans den neue«, zweckmä¬
ßig eingerichtete» Gebäu¬
den und derr äußerst er¬
tragreichen allerbest. Klei-
und Moorländereie « mit
Torfgräberei . von der
Chaussee bis einschließlich
der jetzt mit Hafer bestell¬
te« Qneriicker, groß etwa
13 bis 18 Jück.

Kcmslttlchaber lodet
foeundlnblt «Är

tt. von sssllion,
cmttl . Auktionator.

Guttrh . D.-Ftchrrad z . v.

Lu
MWerOraße 81.

bes. 6 bis 8 abendS.
Osternburg. Zu verkauf,

t SluBe « k 10 Küken.
Clovvenb. CH 25.

LwoAbäke.
Ferkel.

Zu verkauf.
H. Bars.

Klein« werbe ,
Kinderbettstelle

Hängest u . sonst . Sachen, w . Mattatze zu verkaufen.
Ostbg » am Bahndcnm« st. WMrvgstr. L mtten.

in Norderschwei«
Seefeld. Der Landmann

Hinrich Rüthemann zn
Norderschwei beabstchtiflt,
wegen anderweitige» Aid
kaufs die jetzt von ih«
bewohnte

groß 5,3710 Hektar (ca . 12
Jück) . mtt Antritt zu Mai
k. I . zu verkauft« , entwe¬
der i«n aamzen oder rn Tei¬
len wie folgt:
s.) Gebäude mit Lände

reien westlich» des Flu-
renpsades groß etws
6 Jück.

b) Ländereien östlich des
FlurenpsadeS, 3 Par¬
zellen . -ar . etwa 4 Jim.

o) Parzelle am Wege m
der Nähe von BlohM
Kauft , gr. «twa 2 Jück.

Die Gebäude sind im be¬
sten Zustande und habe»
elektrischen Anschluß . Dü
Ländereien sind äußerst
« ttkMeich.

Zweiter öffentlich . AB
kausstermi« :

. M«l»s. ^
ist» IS . W t. A.

nachm . ö (4 Uhr.
in WoffelS Gchchauft B
Norderschwei . .

Kaufliebhabsr ladetsto«
ein
K. von kietken»

amtst AnkttonatoL
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L, Stadt und Stadtgebiet.
E. Heimsath , Aukt.,

^ str. 17a F«rnspr . 536.
"Meiner am SV» d . M.
ßattfindenden

« W -MM
können nach Sachen zuge-
tzracht werde».

Anmeldungen erbittet um»

S. Heimsath , AM .,
Rerastl. 17s. Jernspr. 636.

WMM
Beabsichtige meine erst¬

klassige, in der Nähe Wester¬
burgs belegene 2.68 da
große ,

Mfelwt
'
ese

,nter der Hand zu »er-
laufen.

Sannum.

LselßöMtt MMm,
Große Triebkraft,

Angenehm«« Geschmack.

SWMen-Droaerie.
Achternstr . 24

Au verlaufen 2 schwer«

WUW.
wovon 1 ncchs a . Kuäben.

Kr. von Nethen.
Ein fast neuer

öMRNSiW
>it Verde » sowie ein

Wer kl» !» « « » «
preiswert zu verkaufen.
Lern,, de Levie , Vldenb .,
Kais

' ' . . .
aiserstr. 18, Telefon 1548.

MeMe
AM llmfvl'Mkll

verävn jstrt an^o-
nommso . - vis
erste Senäuoxeedt
am IV . ^ U» kort.

iS. I!,
licktsrustr . 44/45.

Kümmel
Kamillen

Uiederblüten
Pfefferminze

saubere, getrocknete Ware,
kaust zu höchsten Preisen
Tr«. Brnns . Brake i. O..

Fernsprecher 340.
Bi « Ahnehmev von

Waggon

ÄMGLM
«.WWWllj.
Angebote zu richten
sür Waggon p . 100
» b an

n . r »iL » ijs,
Heisfelde b. Leer,
. Ostfr . ,
L^eresliefernng
, i^ G «ths Zu veÄauseü*Me özahrrge belegte

. Stute,
s*"Ulm und zugfest.

Anguß BÜstug.

MMlitt
AklvWi.
Freitag , de« IS..

LÄ ?" chung in HauS« chtneck nach de« Lur-
^ u« 16 Uhr.

Beteiligung er --

2der Tnrmoart.

M MgthM
Wirtschaft
unter günstigen Bedin-

ungen auf soso« zu vcrk.
« geböte unter H. O . 473

an d. Geschäftsstelle d . Bl.
Osternbnrg . Zu vcrkf.

4 ime S« DM
erstklassiger Abstammung.
Cloppenburg . Straße 56,

Fr . M »hr « anu.
Telephon 634.

Mehrere IM Meter ge¬
brauchtes

MSWiS.
6M mm Spurweite , sofort
zu kaufen gesucht . Eilange-
bote an
Eisenwerk Barel.

Alls , welche noch
Fordernnge « an

ras DSerWettor
e^öll Vv.

haben,wolle « « »irihre
Rechnung bis z« m15.

M . elnreiche « .

Zu verk . e . Bettstelle m.
Matratze . Rankenstr . 25.

MbiS MMW
WkS

HsrzelilM
einschl . Gebäude zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe an

I . C. Meister,
_ Lilie ytüal , Be ». Bremen.

nter « nserer Nachrvcifnr »g steht der bis-
lang als erstes Gasthaus Oldenburgs be¬
nutzte

zu Oldenburg i . Gr . per sofort oder später

zum Verkauf.
An bester Geschäftslage , am Stau und

Staugraben belegen , der Post gegenüber,
in nächster Nähe der Rsichsbank und ^Lan-
desbank , Master - und Gifenbahnverbin-
dung vor dem Grundstück , Hanptverketzrs-
knotenpunikt Oldenburgs , stnd die Gebäude
besonders geeignet für kaufm . Zwecke und
Lagerräume , öffentliche Gebäude oder auch
zur Wetterführung des fett langen Jahren
bestehenden ersten Hotels , da in letzterem
Falle fämtl . noch vorhandenes erstklafst-
ges Mobiliar für36 Zimmer , Saal , Lese¬
zimmer « sw . mit Übernommen werden
kann . Sämtliche Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande ; die Größe
- es Grundstücks beträgt 1374 Quadrat¬
meter . Reflektanten wollen sich baldigst
mit « ns in Verbindung setze« . Auskunft
kostenfrei.

Oldenburg i . Gr ., Alexanderstratze 124,
Fernsprecher 74.

Kaufe

Annahmezeit:
morgens 8—11V, Uhr,
nachmittags V,3—P Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Versandfäster zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

Varl IViLL « ,
Oldenburg , Kaiserstratze 13,

Fernsprecher 2.

M WW WMSlll-MMkW
äsr LnropLisLsa Versieb .-^,Ict.-Oes . ,
ksrnsr Linbruok-, visbstskl - , k'IisZsr -,
Vener - , Hsktpkliobt- , ^VssserlsitunZs-

Lodsäön - VorsIoksrunA ompkeblt

Qsopg lAsstistoclt , Osterstrssss 13.

Sonntag, Juli 14 , nachmittags 5 Uhr

ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle
des Ers . -Bstl . Old . Jnf . -Rgts . Nr . 91,

im « arten des „ Moorriemer Hofs
III Nvrdermoor.

— Ei«t»itt 1 für Kinder 80 H,

Reinertrag für die Lndendorfffpendel
Es laden dazu freundlichst ein G . Abeler,

M BMWM ÄAM-

bpsltng, 6sn 12 . ^ uli ISIS,
im „^isusn iinuss " :

ON088S8

IVIilitsi' IlonAil
Lusgskübrt von äer LspeUs äss I. Lrsnlr-
LalEon » Oläönbg . InkLNIsris- lre^ts. 91.

l-sltnng : Virekslävsdsl 8 «I»vI« cke.
UM " SV » VL - .

8p !vlplyn vom 12 , bis IS . wli

äus lliwei 'si' Kaman-Ssris
cker neussts

LMMl . . . .
(. . , . , kuf ÜL 88 jtzr nivkt gv-

riolilvl ivsplisH)
Von 3osspd Riokaräsj.

kksLisr vr. vsorg Victor Nsnckyl.
AaupläLrstöllsr:

3nmss katterson, krivntästeütiv . .
LlnMnn I

?rlnr Aarr^ . . . j Lvsn Holm
! krau Auges . Vilm» v . bln^burg,

v. Lgl . Soksuspielknns , Lsrlin,
dlLrzf , ihre ?oektsr . . Lcklttr LksILso

I Lar! von Lrüdl , Vorstnsessor, Le-
glsitor äes krinrsu. . ^ntoo Lrnst Rüosisrt!

»ie l>e§cliiektö
w »ML reich.

Drama in S ^ktsn.
ALUptäsrstsIIer:

vlgn VosurorrS.

Duslspiel in 8 ^ ktsn.

krexl « : E s r d. D L mwLuo .'

ALupläsrstslIsr:
S »osL Vogv.

vooLaoa 0an »n »»ni ».

klsusgts ösrlviils von sllsn
fronten.

neu ober gebraucht , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter H . I . 468 an öie
Geschäftsstelle d. Blattes.

Chaiselongue z« kaufen
gesucht. Ang . mit Preis¬
angabe unter I . Ä . 431
an b . Geschäftsstelle d. B

Natts » ,
Mäuse -, Kakerlak .-, AmM
fen- unb Wanzen -Vertil --
gungsmittel empfiehlt -
Kammerjäger G . Urbachs
_ Wandsbek -Hamburg . ,

Wer tauscht Tee für sch,
Sauerkirschen lMoreltei»
um ? Bloherf . Chausiee

MilkllWS - MM.

s « » iviislz . Wi:
W - M WU und 4 t ! ' ! ! ! M»

W « « W » !

M « et
Dramatisches Spiel in 5 Akten.

Lotte Reumann . — Rudolf Lrttinger.
Bruno Kästner.

Das Drama wirkt in seiner spannenden
Handlung einfach ergreifend . Lotte Neumann
und Bruno Kästner , zwei der beliebteste«
Filmgrößen , bringen durch ihr hingebendes
Spiel die Wucht der Handlung und dadurch
die Feinheiten desselben zur vollen Geltung.

Noemie,
1-ieblon -eIüöLn

Eine Tragödie in 4 Akten.
Ott » Eggert . — Hedda Vernon.

> Theo Becker.

VVVSZLLSlSS.
Dem Wunsche vieler nachgebend, bringen wir
abermals kommenden Dienstag , den IS«

ViS IS . Juli auf den Spielplan:
Das mit so ungeheurem Erfolg u. WM j

Menommeue Filmwlel

W WW»
Nach dem Roman von Max Kretzer» 5 Akte.

Mk M «M II . NM Milli
in den Hauptrollen.

Sowie der Hofer -Film:

„Oie Glocke".
Nach Motrven von Schiller.

H0 ^ er8 Weinkeller-
!st bis vsitsrvs

llisn8tag8 unä fpoitLg8
g680Kl088LN.

Lilers lieHaursuLl
I . Ts » .

1. k'risäsnsbotea,
blarsed . . Bartsch >

2. Ouvertüre rn
Dichter rmck Rauer

8upx6
3. Der Dsnr sdsrükm-
. tss Disäj . lliläaeh
4. lkünsllsrlödsn

sWalrsrj . Strauß
8. Dar Raxel Diock

fSsronaäe ) . Rragz
8. Rräluäiu « , Odor

unä laus aus
, ksvsio »«t* . Supps

Lvunndeaä,
ävn tS. I«Ii ISIS.

Verstärktes Or-
cdsstsr.

, Detter : L-pellw.
kii» llMics.

H ^ s » .
k. Rosen aus äsm

Süllen (V/alrerj
Strauß

8. Im Rossnäukt .
Rrmr v. Schnellen

S. Rotpourri aus
. Dis Kaiserin " .

Rail

10. Servus Du flasch
Stolr

11 . Wiener Rlut
sVlalrsrj . . Strauß

12. Deutschs Ricken
sktarsoh) Rlatshsim



ünsligs 1.ocksn-ckoppsn
llossn h-okisn - öcküntsl
Vilsstsn Summi -MLnIsI

Stotts.
Hur bssts tzualltätsv.

H. 8el»ili»«lli>
38 ^ .olltsrnstrssss 38 »

Streek bei Sandkrug. Zu
verkauf, ein guter, schwarzer

-ehr geeignet zur Zucht.
Friedrich Lange.

MW»« W
i» MNers u. LÄe

bei Hahn.
Kaufmann G . Taken-

«erg in Wilhelmshaven
beabsichtigt, aus dem an¬
getanst . Laurvfch . Grund¬
besitz , unmittelbar an der
Chaussee Wiefelstede . Va¬
rel , Jaderberg belegen,
folgende

mit Antritt zum 1. Mai
1S19 wieder zu verkaufen:
1. Die Stelle in Moll¬

berg . von Schwengels
bewohnt , schöne Gebäu¬
de und 80 Sch .-S . beste
Ländereien.

2. Die von Müller be¬
wohnte Stelle in Lehe,
geräumige Gebäude und
SO Sch.-S . Ländereien.

L Die v . Landwirt Bruns
zurzeit bewohnte Stelle
in Lehe, geräumige Ge¬
bäude und ISS Sch .-S.
beste Ländereien.

4. Die von Peper zurzeit
bew . Stelle in Lehe,
geräum . Gebäude u. 42
Sch .-S . Ländereien gu¬
ter Bonität.
Hierzu ist 2. Termin auf"

17. Mi.
nachmittags 5 Uhr,

im „Rasteder Hof" anbe-
raumt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird kostenlos er¬
teilt . Die Flurkarte liegt
bet mir aus.

Es ist hier günstige Ge¬
legenheit vorhanden zum,
Erwerb schöner Landstel-
len.

Degen , Aukt ., Rastede.

WWMKU
in Rastede.
Rastede. Der Rentner

Hinrich Eilers Hierselbst
beabsichtigt, wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine
Hierselbst an der Knoop-
stratze und bei der Bahn¬
station belesene

WM WllU
bestehend ans sehr ge-
räumigcm Wvhnhanse,
worin eine elektrische
Lichtanlage vorhanden,
einem großen Stall u.
einem 28,30 Ar großen
Obst-. Zier - und Gemü¬
segarten.

mit Antritt zum 1. Nov.
d. MM 1. Mat k. I.
zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
ihrer schönen Lage wegen
sowohl für einen Privat¬
mann als auch namentlich
für ein . Geschäftsbetrieb.
Gebäudebrandkasseutaxat
26670

Verkaufstermin ist auf

' nachmittags Si/Ä Uhr.
im „Rasteder Hos" Hier-
Jelbst anberaumt.

Es soll nur ein Termin
tzattfinöerr ; event . wird
«gleich Angeschlagen. Die
Gedinsnngen sind sehr
günstig.
< Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern erteilt

. Degen . *

Ä - FamMen-
Wohnhaus

mit Garten zu April od. Mai
1919 zu kaufen gesucht.

Angebote «". I . B . 432 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Oldenbrok - Altendorf.
Joh . Addicks Erven las¬
sen erbteilungshalber

17. Ick S. IS.
nachmittags 8 Uhr.

in Morisies Gasthans „Al¬
te Kapelle " ihre zu Alten-
öorf belesene , von Back«
hus bewohnte

I
Mit 5,7378 Hektar Län¬
dereien . beim Hanse be¬
legen.

mit Antrit zu Mai k. I.
öffentlich meistbietd , zum
Verkauf aufsetzen.

Bon d . Ländereim sind
ca . 8 Jück Grünland mit
Klei überfahren.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.
Oldenbrok. Für die Lcmd-

stells und SMckWndereren,
belegen zu Miite 'lort , des
Hausmanns A. D . Liier»
ßen , werden

Nachgebote
bis zum 15. IM entgegen-
genomnreu . Gebotm sind
für die Fettweidvn 5006 ^
und 4400 pro Hektar.
Der Rumvs der Stelle und
die Köterei werden auch
eimÄn verVomßt.

Carl Kuck,
amtl . Auktromrtor.

Ovelgönne.

Verkauf
M LWelle.

Westerstede. Landwirt
Peter Schirmer in Linder¬

en lassenneröamm

Menslas. 18. Mi.
nachmittags 4 Uhr,

in HobbeusieKens Wirts-
Hause zu Lindern ihre zu
Lindernerdamm an der
Chaussee belogene schöne

bestehend aus dm fast
neuen , komvl. Wohn»- u.
Wirtschaftsgelden so¬
wie 17 .9607 H>Ätair —
212 Sch .-S . — ertrag¬
reichen. mit Ausnahme
von 7 Tagewerk Wiesen-
land in einem Komplex
beim Hause heLegenen
Landsreren.

mit Antritt ans Mai n . J.
bzw . der Ländereien Herbst
dieses Jahres zum zwei¬
ten Male öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

D ie Stelle kommt so¬
wohl im ganzen wie auch
geteilt , namentl . auch das
bei EDotu belegen« Wie¬
senland . groß 3 .1606 Hekt ..
besonders zum Aufsatz.

G. Kock . Auktionator.
Westersteds.

Leiuncien

'
Geld gefunden.

XkSts.

Ges . Me HxmLt'Me -au
der Alexanderch . Abzuho
len Kurwickstraße 10.

Tungeln . Gefunden ein

Portemonnaie
mit Inh . Fra « Schröder.

Zugelaufen ein Huhn.
Langestratze 80.

Me Mmle Leck «,
die den Sack bei meinen
Frühkartoffeln zurückge¬
lassen hat , kann denselben
wieder abholen.

H. Logemann , Littel.

Ver -io ^ n

Verlor , am Sonnabend
auf d . Wege Meinäröus -,
Georgstratze ein großes,
gestricktes, schwarzes Sei-
Sentuch. Gegen Belohng.
abzugeben

Meiuarüusstratze 22.
Neuenbrok . Verm . seit

Sonntag von mein . Lande
in Neuenfelöe eine

Äjähr. Quene
fast schwarz, mit kleinem
Stern , Ausschnitt von un¬
ten aus dem rechten Ohr,
auf Sem Horn gebrannt
H. St . Auskunftgeber Be¬
lohnung . Bitte Nachricht
an Munderloh , Neuenfel¬
de. oder den Unterzeichne-
ten. H. Schwarting.

Von der Weide an der
Hunte ist mir ein schwbt.

Rindochse.
weggekommen . Dem Wie,
öerbringer od. Auskunft¬
geber sichere eine gute Be¬
lohnung.

Joh . Haye . Moordorf.

ünrüiejlM gesuM

Suche auf mündelsichere
1. Marschlanöhypotheken

7V 000 , 50 000,
40 000 , 30 000,

20 000 Mk.
E . Heimsath , Aukt .,

Bergstr . 17 a . Fernspr . 836.

V6I -l6 ! N6N

Zu belegen geg . Land-
Hypoth. 48 OVO 80 00 « ^
und 24 OVO zu 4^ Pro¬
zent Zinsen.

W. Köhler . Aukt„
_ Haarenufer 7.

sx sooo , 10 - 13660,
SX 15 000 , 18 000,
35 000 , » 0 —50000 --t
usw . zu verleihen. I . A.
Behuks , Theaterwall 34.

KsLueks

Gesucht von ruhig . Be¬
wohnern eine Wohuuug
von 4 bis S Zimmern mit
Zubehör im Preise bis zu
800 Mark . Angebote un¬
ter F . L . 428 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Herr sucht zum 2S . d.
M . oder 1. August bester

M UMk
mit voller Pension . Gefl.
Angebote unter H. H. 467
an d. Geschäftsstelle d. Bl

Zum i . Oktober oder i.
November

gbemchNM
gesucht. 4 oder S Räume.
Angebote unter G. V . 488
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Höher . Beamt , sucht aus
fof . od. sp . 5—6-Z .-W»hrr.
mit Balkon u. Bad . Äug.
unter H. C. 8921 befördert
Rudolf Moste . Hamburg.

Aelteres Ehepaar sucht
zu Nov . kleine Unterwoh-
« uug mit etwas Gartenl.
in der Nähe der Stadt.
Angebote unter H . R . 47S
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Brautp . s. z. Nov . klein.
Woh« ., St ., K . u. Kch ., mit
etw . Ld . Staötgeb . bevz.
Angebote unter V . 111 an
d. Filiale Langestratze 4S.

Möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit Mitte
der Stadt sofort gesucht.
Angebote unter I . D . 484
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kriegerfrau ohne Kind,
sucht zum 1. Novbr . kleine
Unter - od. Oberwohmmg
im Preise von 180 bis 200
Mark . Oster bürg bevorz.
AnaebMe unter H. V . 479
M L. KLschästssteUkd. W.

Angebote nach
Ziegelhofstratze 77.

ohttUNg
gesucht zum 1. Nov . oder
früher in Oldenburg oder
Umgegend f. ruhige Be¬
wohner (zwei Personen)im Preise von 2—300
Angebote unter V . 328 an
d. Filiale Laugestraße 46.

Kilt M . NIMM
auf sofort gesucht. Ange¬
bote unter I . F . 486- an
die Geschäftsstelle ö . Bl.

LU Vki'miklsn

Zu vermieten Pensto»
für einzelne Dame . An¬
gebote unter I . H . 488 an
d . Geschäftsstelle ö. Blatt.

Mbl . Wohn - u. Schlafz.
mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten . Friesenstr. 12.

Mbl . Wohn - » . Schlafz.
zu verm . Efeustr . 22 oben.
Fr. Logis . Jul .-M .-Pl -atz 1.
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu vermieten große so¬
wie kleine

Räume
zur Aufbewahrung von
Möbeln . Ritterstraße 19.

8t6ÜSN -668U0k6

Junges Mädchen
sucht Stellung bet Fami¬
lienanschluß und Gehalt.
Näheres Nebenstraße 9.

LÄchilKM

bittet höflichst um Zuwei¬
sung von Aufträgen für
Oldenburg und Umgegd.
Ang . erb. unter I . I . 489
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Empf . mich zum Nasen¬
mähen . Bergstr . 19 (Knick)

Möns 8tsS ! sn

MZmrlMe.

Einige tüchtige

Tischler
für dringende Militärar¬
beiten sofort gesucht., ev.
bei freier Station . An¬
gebote erbitten

Gebrüder Vrnns.
rnechan. Holzbearbeitung

und Tischleret,
Angnstfchn i . Oldbg.

Ml . Mkklkk

ZM MW WM
zu übernehmen . Angebote
unter I . G. 487 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Landwirtstochter , 21 I . a .,im elterlich . Haushalt gut
vorbereitet , sucht zum 1.
Oktober freundliche Auf¬
nahme in einem feineren
lanöw . Haushalt zur wei¬
teren Ausbildung , am l.
in der Nähe eines größe¬
ren Ortes . Ohne gegen¬
seitige Vergütung . Ange¬
bote an Lehrer - e Vries,
Berdum (Post Funnix ),
Ostfries lanö.

LmiksirlsIMk.
19 Jahre alt , sucht zum 1.
November Stellung in
einem größeren landwirt¬
schaftlichen Haushalt zur
Stütze der Hausfrau . Et¬
was Gehalt u . Familten-
anschl. erwünscht. Schrift¬
liche Angebote erbeten un¬
ter H. U . 478 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

MM « SekS. Ä.
mit langjähriger Tätigst .,
sucht Beschäftigung in Bu¬
reau aus halbe oder ganze
Tage . Ang . unt . H. W. 480
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . M . s. Neb .-Besch. in
schr. Arb . für einige Stü.
d. Woche oder d. Abends.
Ang . erb. unter V . 217 an
H. Bischoffs A .-A ., Osthg.

Laudwirtstochter.
18 Jahre alt , sucht Stellg.
als junges Mädchen in
größerer Landwirtsch. bei
Familienanschluß u . Geh.
Ang . unter U . 216 an H.

A .-A., Osternbg.

gesucht . Bevorzugt solche,
die in industriell.Kreisen-
also Fabriken, Eisenkon»
struktwnswerkstätten, u.
bei staatl. u. städtischen
Behörden schon gut ein-
geführtsind . Angabe d.
bisher.Tätigk. erwünscht.
Angb. erb. u. M . A. 493
a.HaasensteinLBogler
A . - G , München.

auf sofort gesucht.
Achternstraße 8.

Zwischenahn . Suche

2 8kM
Für gute Beköstigung
wird gesorgt.

G . Sandsteöe.
Zimmermeister.

Wer ändert Jnfanterie-
schnürschnheab nach Matz?
Preisangabe bis 14. Juli
1918, 10 Uhr vormittags,
unter H. T . 477 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

ssM Mts NsMM
und KüchengerätegeW
suche ich sofort oberst
August eine perfekte« UM

Branchekundige werk«
bevorzugt . ^

Meno GowerZ
Wilhelmshaoä
Roonstraße 18?

Gesucht wegen Erkrank^ ,des letzrgen auf sofort -«,1anderes ^

Gesucht auf sofort etn

Bäcker-Einkauf.
Kaiserstraße 2.

WswNede.
Gesucht auf bald Mädchen

od. eins, jg» Mädchen f. kl.
Haushalt. Angeb. u- A. K.
a. d . Filiale Langestraße45.

für Servieren u. Abräumen
im Wartesaal3./4. Klasse für
sofort oder 1. August gesucht.

G» Ebrecht, Bremen,
_ Hauptdahnhosi_

Rastede . In bürgerlichem
Haushalt wird zum 1. August
ein einfaches jüngeresMelknWeu

Osterubnrg . Gesucht ein

jWM . SIMM.
Botz L Grube.

Auf sofort kräftiger

gesucht.
Kreuzi >rog . 3 . T . KolVey
_ Langestr. 43.

Für mein Kolonialwaren¬
geschäft suche ich einen

Lehrling.
Be-Gute Schulbildung

dingung.
_ Heinrich Eilers.

Gesucht auf sofortein fixer

WM
August Tapken,

Donnerschweerstr. 44.

Auf sofort

M -IIMOM.
V . INi -loU,

Varel,

Für meinen kriegswich¬
tigen Betrieb suche ichtigen Betrieb suche rch

ISKkWeMM
für dauernde Beschäftig.

Gesl . Angebote erledigt
mein Betriebsleiter , C.
Harder , Gasthof Krüger,
Ekern bei Zwischenahn.

Lehrt . Hamburg.
Billbrook.

dauernder

8ö 8 lbvd08tö! L 8o!m
MMiNWW KM

AshlgieM

für alle vorkommendenAr¬
beiten gesucht.

Privatschule,
Wilhelmstrake 101.

Schmalenfletherwurp b.
Golzwarden. Suche iauf so¬
fort oder 1. November ein

Ml .
'

, ,
Iran Werne « Fischbeck.

Gesucht möglichst bald ein

ZMMW.
Cäcilienstraße 1.

Einige gewandte
KMklMIl

für leichte Transportar-
beiten tn dauernde Sieb
lung gesucht. Gefl . An¬
gebote erledigt mein Be¬
triebsleiter , C. Harder,
Gasthof Krüger . Ekern b.
Zwischenahn.

Lehrt . Hamburg.
Billbrook.

sucht
Karl Beulshausen.

Königlicher Rentmeister,
Labes (Pommern ) .

sicher in Stenographie und
im Maschinenschreiben so¬
wie in einfacheren schrift¬
lichen Arbeiten zum 1.
August gesucht. Nun sol¬
che. denen es ans dauernde
Stellung ankommt , wol¬
len sich melden in der Ge¬
schäftsstelle des städtischen
Großmarktes für Gemüse
und Obst, Stau 18.

Rastede i. Old.
zum 1. November

Suche

mit guten Zeugnissen für
Haus und Garten.
Fra « Braatz , Villa Lotta.

Aeltere Dame sucht zur
Führ . d. Hansh . und zur
Pflege eine eins ., zuverl.
Hilfe , mögl . bald . Näher,
nach 8 Uhr abends

Haarenufer 30 oben.
ASserdeich bei Roden¬

kirchen. Suche zum 1.
August ein

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren sür
kleine Landwirtschaft.

D . Frels.
Gesucht auf

IWises
öfort ein

Frau M . Abr . Kaufmann,
St . Tönis bei Krefeld,

Hochsticchtz ZS.

Frau C. Pickel.
Rosenstr. lg.

Gesucht zum 1. AugUM
spater ern '

«MW « A
Frau Eilers,

Achternstraße3H
Bockhor« i . Oldb.

meinen kleinen HausWI
(drei Personen ) suche ij
auf sofort etn tüchtiges

nicht unter 18 Jahren , ge,l
gen Gehalt und bei Mi
Milienanschluß .

'
Fra « Scheelst

Absen bei RodenkircherI
Gesucht zum 1. August M
später eine '

Magd,
die gut melken kann, oL« I
Melker (KriegsinvMjl
bevorzugt ) .

Hinrich Torhorll
Bad Zwischenahn . GftI

sucht auf sofort ein I

Sanatorinm
Zwischenahn i . Oldba.^

Bargstede b. Varel . S>
che zum 1. August oder II
November ein erfahrene- !Fräulein
für mein , landwirtschasil
lichen Haushall . AngeLs
mit Zeugntsten und
Haltsansprüchen an

F ra« A. Oetjen -Thie«.
Barel i. Old . Suche füll

meinen Haushalt ein I

Mmes MW
oder einfaches jung . MA«I
chen . Zeugntste und W>
Haltsansprüche w. erbetest,!

Fra « Mecklenbnrg,
_ Bäckerei.
G . Sth . Joost . Wallstr . Ä I

Gesucht auf sofort «t» .
Imes

oder ein jüngeres

MUWIieil.
Fra » Gerseu , .

Douuerschweev CH. 4k!

Inte . Post Abbehanse«,«
Gesucht auf sofort ein

welches alle Arbeit
verrichtet.

Fra « Karl Schwarting
Wegen Erkrankung öel

jetzige« auf sofort ges. ei«etzigeu auf sofort ges. ei«SUMM
Hotel Ebols.

Barel i . Oldbg.
Gesucht zum 1. oder 1K I

August ein
gutes Mädchen

für kleinen Haushalt.
Fra » A«« i Paraat.

Donnerschweerstraße 41
Gesucht zum 1. Ang . ei«

or-enlliAesMW
für Küche und Haus.
Frau Uhlhor « . Rüstrtz-
gen 2, Gökerstratze 761.
Rodenkirchen . Gesucht

zum 1. November für ei«,
kleinen Privathaush . ei«

Wms « ch»
Nah . bei C. van Kote».

Gesucht auf sofort ei»

MRS
welches sich allen Arbek^
ten unterzieht , in d«*
Landwirtschaft . >

Frau I . Wemken , Ose»

Gesucht zum 1. August
zu einzelner Dame ger»

-
das gut wasche« , plättet
und nähen kann. KöM
vorhanden.

Fra « Koopman «.
Brevren . Georgftr . Ä-

M
tägl
lag«

B
-ur<

«mst
Ses-
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kir . !

W

jWS « A U
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